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Die polniſche preſſe 
und der Berliner Vertrag. 


Wir haben nicht die Abſicht, auf jede Außerung, die 
ſich in der polniſchen Preſſe findet und die mit größerer 
oder geringerer Unruhe die Folgen des deutſch⸗ruſſiſchen 
Vertrages beſpricht, ausführlich hier zu notieren. Dafür 
enthalten die Betrachtungen einzelner Zeitungen zu 
viel des Unſinnigen, daß es nicht erwähnt zu werden 
verdient. Man wird ſich erinnern, daß wir bereits vor 
einiger Zeit an dieſer Stelle auseinandergeſetzt haben, daß 
der neue ruſſiſch⸗deulſche Vertrag nichts anderes ift als eine 


u. 
Juſammenſtöße zwiſchen Kommunisten, Sozialiiten und Jaßziſten. — der verlauf im übrigen Polen. 
Der ſozlaliſtiſche Weltſeierlag im Auslande. \ 


Während in nahezu nichts zu bemerken war, daß der zur Folge hatten. Ein Student, namens Czesſaw Wagrowski 
i 1. Mai der Weltfeiertag der Sozialiſten ift, kam es in anderen | wurde blutüberftrömt nach der Poli ikommandantur gebracht. Als 
; Teilen Polens teils zu blutigen Zuſammenſtößen. Beſonders ſchwer der Umzug unter fortwährendem Drängen der Kommuniſten in 
waren die Zuſammenſtöße in Warſcha u. In den ſpäten Abend- sea Krakauer Vorſtadt angelangt war, wollten fiğ Kommunisten, 
ſtunden am Sonnabend wurde gemeldet: „Vormittags um 104 Uhr inden ze auf P beg . an Kanten, u e n e 
begann eine große Volksverſammlung der Sozialdemokratie auf dem 150 Vs å e 


-| gemenge, in deſſen Verlauf einige zehn Revalverſchüſfe fieten, die 
Theaterplatz. Anſprachen hielten die Abgeordneten Jaworski den Tod des Polizeikundſchafters Waefaw Grndzystski und mehrere j eu» 
und Praun ß. Nach der Verfammlung, die bis in die Mittag- on liche getreue Fortlebung der deutſchen Neu 


Verletzungen zur Folge hatten. Die Erregung ſchien gefährliche 113 1175 e E JÉ 1 
ſtunden hinein dauerte, formierte ſich ein Zug, der ſich durch die Formen anzunehmen, als im kritiſchen Moment die Polizei i = alit 1 Fh itik, die m 9 een 
Straßen Senatursta, Miodowa, Krakauer Vorſtadt, Nowy Swiat, die Menge fuhr und die Angreifer vom Anzug abe[Roſen bereits im Jahre 1920 während des polnich- 
Meje niasdewsrie und Marſzastowska bewegte, um ſich in der trennte. Die Polizei ſchügzte gegen die Progokationen auf- ruſſiſchen Krieges mit aller Energie feſtgehalten hat. Auch 
ul. Jerozolimska änfzulöſen. Die Kundgebung wäre ganz 5 Kommunfſten drangen aber 5 damals ſchon hat Rofen die Vorſicht gehabt, ſich auf 
normal verlaufen, wenn nicht die Kommuniſten als Stören⸗ ä i * re A banha ree inerlei Truppen- oder rie gs material- 
friede aufgetreten wären. Sie entfalteten Transparente aufreizen⸗ are 3 2 Deutſchland zugunſten des einen 


i Gogialijtenpartei an. Der Angriff dauerte i bis drelftransporte i 5 
den Inhalts, es kam zu erregtem Wortwechſel und zu Prügeligenen. Minuten und hatte neue Opfer En tms rg ee oder anderen Staates — hier zugunſten Polens — einzu · 


z Die Unseinenderjegungen waren fo ſchwer, daß ſechs Tote ge-f deten zur Folge. Getölel wurden der 51iährige Gerberei laffen, 
meldet worden find. Die Zahl der Verletzten jal 40 Perſonen be⸗ arbeiter Jan Gawlik, den eine Kugel in den Mund traf, und Übrigens hat die Tſchechoſlawakei genau das 


tragen.“ 

In Nowy Dwór bei Modlin führten die Kommuniſten das 
d große Wort. Sie wiegelten die Arbeiterſchaft auf, fo daß die Volfs- 
er menge ſich anſchickte, die Polizei zu entwaffnen und die 


Fabretontralleur Jöze z nig, der ei die : ae Ei a 

Beat erhielt, erden burbon mehrere Personen akt dane Leiche Prinzip in Biejem Kriege eingchafien. Rafen 

. 9 55 Deil 23 beſtand. Das * wollte es unter allen Umſtänden nermeiden, daß 
N x 2 Pr * e 

= igri beri -x rg. Aare a chen š E p 12 Deutichland in eine Verwicklung hineingezogen werde. 


Magiſtratsgebände zu türmen Die Polizei war ge- | an gen n Scha Wiebe: Locarno hat Den d genan die gleiche ginte 

zwungen, von der Schußwaffe Gebrauch zu machen. Die Menge f der derbeit doſe Öuftab Wu del dun 2 — 1 * Iperfofgt. Es hat den Artikel 16 des Volkerbundsſtatuts, 

wurde auseinandergetrieben, und mehrere Verhaftungen wurden Al. de kel, nicht eher angenommen, 

vorgenommen. Eine Perſon wurde getötet. Es ſind außerdem weiter ö uslegung des Artikels durch eine gemeinſchaft⸗ 

einige Verletzte feitgeitellt worden. iche Note aller Locarnomächte dieſen rchmarſcharlik 
In Krakan hatte ſich auf dem Nynek Kleparski ein Umang Heine für Deutſchland he te. : 


gebildet, der nach Anſprachen der Abgeordneten Daſzyüski und 
i Dr. Marek ſich durch die Stadt bewegte. Die Feier nahm einen 
ruhigen Berlauf. Die ſtädtiſchen Werke arbeiteten normal, nur 
Í die Straßenbahnen verkehrten nicht. Die Geſchäfte waren geöffnet. 
Nachmittags 3 uhr fand im Teatr Stowackiego eine Vorſtellung 
für ſazialiſtiſche Arbeiterfamilien ſtatt. Die Partei des Dr. 


Feier aufgefordert. Hier war der Verlauf der Verſammlung ziem⸗ in ihren 
; lich ſtürmiſch, der ſchließlich in eine Art kommuniſtiſcheſ gl des Seim „pie Bene à 

3 Kundgebung ausarten wollte. Die Behörden ließen es darum Vertreter der e Ruter 
zu einem Umzug nicht kommen. Die Nuhe wurde in Krakau nicht 
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ja geſtört. ; 

en 2 Lublin verlief die Kundgebung der Sozialiſten ruhig. 

H Die Aktion der jüdiſchen Sozialiſten „Bund“ wurde geſprengt. 

Bekanntlich ift der „Bund“ ſtark kommuniſtiſch eingeſtellt.) Die 

Auflöſung erfolgte wegen Mitführens heeresfeindlicher Aufrufe. 

In Poſen fand die Verſammlung an der Eichwaldſtraße hg? por 

ſtatt. Der Umzug bewegte ſich nach der Schloßſtraße, wodurch das war, war um 12 Uhr vorüber, Nach der ug mit unter ſchr 
Straßenbild, das durch die ee e e, TE 12 genug 8 e der Te Staatspräfident ind Belvedere. Die Wenn alfo eine ver nn e Ä 25 

ele wurde. kam zu keiner le u ſammen⸗ 9 die in ungeheuren Maſſen erſchienen war, bildete 28. SATA * 

war, noch belebter wurde. Es kam 3 b Jae esc. Gin ans« [fif beutiehen Vertrage geübf | 


kößen. In vollkommener Ruhe löfte ſich der Zug auf. Spalier. Die ganze Stadt war mit 


In Thorn nahm die Maifeier der Sozialiſten ebenfalls einen führlicher Bericht wird noch folgen. 8 ber „Aus - . 16 beste, was 

8 Fahigen Verlauf. 5 A 55 ; P einige Blätter in Polen 1. 

* Paris, 3. Mai. (Pat.) Anläßlich des 8 ee BAG 
; teges fand geftern i Amphichen er nicht au, num auf einmal fih ſo zu be 
Die Unruhen in Warſchau. Ster fa die bom polnisch. sean 8 {m nel — —. fei der Eurgpas infolge des neuen 
Heber die Sonnabend⸗Unruhen in Warſchau ſchreibt der Den wo war. Den Vorſitz führte Boti ke ns. An- Vortrages als habe Dauzſchland u. 
„ Kurjer Poranny”: „Der 1 bewölkte Tag begann am frühen präſidenten j Paiper ramy” ſchreic an, — 
E en mit Niederſchlägen, die da der angeſagten Kund⸗ ni 7 n; zu einer Kataſtz = rt habe, die 
d nen. b träger — der j ' Dent an 2 werk 
verkehrs Stadt tägl Charakter i, Friedens 

an, dur rde m pe . 3 e ener Ant Wer dies Tick, töunte 


ertrag fei ein Ange- aber 
Po len Felde Tol € 
u 


3 s prer AA 3 n 

i biger, ei ge Kan ar ſich das Thema: prar bn der h t der Marine⸗ 1 2 Fa mänien. 
an der Zahl, nach dem Theaterplatz zogen. Am Ausgang der ul. Wi 2 BEN ah 2 eS m t ech o Lo wa⸗ 
Senatorska wurden die ee von der 7 Der e ee en Da aN es glaubh feine Friedens- 
rent Man nahm ihnen die Fahne ab. In allen größeren] in der Sorbonne am 5. Juni 1917 n einziges 
Sabrifen und Induſtrieanſtalten war die Arbeit niedergelegt wor- | ſchichtsereignis vorhergeſagt habe. erartiges Bündnis eſchlofſen, und 
nich Zu Zwiſchenfälken ift es auf Grund der Arbeitäniederiegung Zum Schluſſe feiner Ausführungen teikte der Minister im wagt man es fortdauernd, ſeine Friedenslisbe in 
* kommen. Die ſtädtiſchen Werk beit Namen des Minifterpräfidenten mit, die iche egies gehen. Auch b r N d hat fed 

* Rahmen der Notwendigkeit. In den Arbeiterpierteln r eng der u : er n ußlan 5 

* ierten ſich vom i he Der Akt der ae Zweck, im Falle Rußland in einen Krieg verwlckelt 

T, Aigen. An einigen Punkten, darunter in der Nähe der i 2 einige end zählten, begeiſtert wird, den es wohlweislich nicht ſelbſt hervorgerufen haben 

3 Se in 8 er De den Pia en Oet begrüßt. Botſchafter Chtapomsti dar peratia und be⸗ „als neutral von der mahme an einem Kriege 

ug anſchließen wollten. Die Partei „Poale-Zion“ (zioniſtiſche rer de. daß er das Örohfreug mit Etola, Würde und dem Gefühl ont bleiben zu dürfen. Dies wollen wir doch herpor⸗ 


zialiſten) berſammelte ſich in der Zahl von einigen hundert in ; en, um die Art, mit der einzelne polniſche Blätter Ber 
Fe ul. Karmelicka, wo um 9 Uhr vormittags eine Verſammlung Ko wagen, zu kennzeichnen. 
abgehalten wurde. Zu derſelben Zeit organifterten die Unabhän⸗ N A Der N 9 
gigen Sozialiſten eine Verſammlung in der ul. Leſzuo, um fih dann Nun zu den Preſſeſtimmen. der „Nowy Kurjer 
m Umzug nach dem Theaterplatz zu begeben, wo fih ferner Um- Polski geht folgerichtig auf die Auslegung des Ar⸗ 
eber Mokotow, Praga, Wola und anderen Vororten kon⸗ tikels 16 zurück, meint aber, daß dieſe Auslegung für alle 
itierten, in ſei s 
e e . Sedie ber en ee 8 en N K 1 1 t tam 
; n, ſchlängelten fih junge Burſchen mit monarchiſtiſch enger zu knüpfe i Bemerke mit einem Dankbar⸗ , N p la R : : x \ 
í Aufrufen“, die gairge meine Heiterkeit auslöſten. An den keitsgefühl 5 Gefühl des Sbolges tenane habe, daß die Zu⸗ [richtig, denn dieſe Auslegung iſt, wie wir geſehen haben, 
1 ſammenarbeit Frankreichs und Polens auf dem Gebiete der inter ganz allein nur auf das dringende Be geh 
nationalen Politik ſich bei jeder Gelegenheit als aufrichtig, lohalfren Deut chlands von den Locarnemächten gegeben 


ir Ausgängen der einzelnen Straßen, die vom Theaterplatz ausgehen, 
und reſolut erwieſen hätte. worden, und ſie hat auch nur für Deutſchland 
— —— — — — —— TE ee. fi 


nde zwischen Frankreich und Polen 


handen Laſtautes mit der Miliz der Sogialiftenpartei. 
c beſtimmter Zeit treffen die Unabhängigen Sozialiſten ein und 

279 fid on 855 a unbe owa zu n e en — rem anmen inn. Alf fällt ch die Behauptung, daß Deus d 
en. An der ul. Senatorska verſammeln ji die Kommuniſten = 5 y D am ie 9 RT. lan 
zun g an. Die gel laßt die en nich auf ei Flat. Poliliſche Ueberſicht. auf Grund diefer Auslegung einen Vertrag mit Rußland 

À A i ili e av n . + po x ı KE 
Kleine Tommuniftifche Gruppen verſammeln fid am Theater: In London ift heute nur ein kleiner Teil der Blätter erjğie- micht hätte abfchließen dürfen. Dieſer Vertrag jo habe 
| gebäude. Die Verfammlung der Sozialiſten beginnt mit An- nen. Die meiſten von ihnen ſprechen ſich für die Regierung aus, Litwinoff gefagt, nehme den Locarnoverträgen den gegen 
Pbrachen die von fünf Rednerkribünen gehalten werden. Es ſprachen wenngleich deren Verhalten bei den Verhandlungen vielfach kriti- Rußland gerichteten Stachel. Wenn dies wahr ſei, nun 
Done die Abgeordneten Jaworomski. Prauf, Stadtv. Spotanski,]ſiert wird. Gleichzeitig kammt in den Blättern die Augſt vor dem ſo meint das Blatt, dann fei der deutſch⸗ruſſiſche Vertrag 
ow norowicz, Morawski und Dabrowski. deutſchen Wettbewerb zum Ausdruck. Stachel egen de Fried SORT: 325 10 be 
die an dem Augenblick, als ſich der Umzug formieren will, fangen 85 3 * ; 0 k gegen den Frieden. Wie die ſer „Stachel gegen 
yi Sozi ommuniſten, die ſich eingeſchlichen haben, Händel mit den Der Prozeß gegen die erhafteten Mitglieder des Deutſchen den Irte en gemeint iſt, ſagt uns der im ſeinen Ausdrücken 
= iien an 175 es 05 ein Ram pf AEN: ommu Ri ite nl Volksbundes in Polniſch⸗Obe ſchleſien wird am 18. Mai beginnen. und feiner Beweisführung nicht gerade wähleriſche „Kurzer 

t der Miliz der Sozialiſten partei. Der Umzug x 4 inn fei ; ü en iſt der: 2 

debt ſich nach der H Miodowa in Vewegung. Am Aue en Die Rifdelegierten, die ſich zur Veſprechung mit Abd el Krim n rit 2 0 2 ift der: Der 
fan. Senatorsta und dem Theaterplah kam es zu eriten Zu ins Rifgebiet begeben hatten, werden morgen wieder nach Udida deutſch⸗ruſſi mug bekinmt, daß Deutſchland bei 
W mmenſtößen, die einige Verwundungen durch Stockſchläge zurückkehren. 5 einem „nicht von ruſſiſcher Seite hervorgerufenen Kriege 
2 i 0 . 


3 


neutral bleibe. 
Rußland es geweſen fei, das den Krieg hervorgerufen habe, 
oder ſein Gegner. Wenn Deutſchland erſt im Völkerbund 


Deutſchland aber beſtimme ſelbſt, ob, Geſandtſchaft feine Antwort auf dieſes S 


— Voſener Taneblatt, + 


riftſtück mit. In dem 
Antwortſchreiben wird nochmals eingehend dargelegt, daß das pol⸗ 
niſche Angebot für eine an A am nicht genüge 
und daß es für die Beziehungen zwiſchen den beiden Ländern von 


ſitze, dann werde es niemals zugeben, daß Rußland der größter Wichtigkeit fei, den Liquidationen allgemein ein Ende 


Friedensſtörer im Falle eines Krieges geweſen ſei. 


Denn zu machen. Die deutſche Antwort weiſt ferner darauf hin, daß die 


polniſche Regierung in den letzten Wochen über etwa 50 Obfekte, 


ein einziger Staat könne im Völkerbunds rat durch ſein die in den Freigabeliſten ſtahen, neue Ligufdationsber⸗ 


Beto, feinen Einſpruch, die beabſichtigten Strafſmaßnahmen 
gegen einen Friedensſtörer verhindern. Und das werde 
Deutſchland ſtets zugunſten Rußlands tun, nur um gegen 
Rußland nicht vorgehen zu müſſen. Die Folgerung dieſer 
Darlegungen ift alfo (man bittet, ernft zu bleiben!): Wenn 
Deutſchland fth weigert, ſich in einen Krieg, den es 
nicht will, hineinziehen zu laſſen, ſo iſt es — der Frie⸗ 
densſtörer! Wer Polen, im Falle es in Not gerät, 
nicht hilft, weil er ſelber friedlich bleiben will, der ſtört den 
Frieden! Weiter läßt ſich die Poſſe wohl kaum treiben. 

Über die „Rzeczpospolita“ kann man ſich kurz 
faſſen. Deutſchland gibt Rußland einen Kredit von 
300 Millionen. Alſo hates ſich die Sache etwas 
koſten laſſen. Alſo muß es große Vorteile von dem 
Vertrage haben. Und ſonſt weiß das Blatt weiter nichts 
zu ſagen, als daß Deutſchland mit dieſem Vertrag den Frie⸗ 
den Europas und den Völkerbund bedrohe und daß Polen 
die Sache nicht ohne Folgen laſſen könne. Nun gut, ſo ant⸗ 
worten wir dem Blatt, ſo ſoll Polen, wenn es die Sache 
nicht ohne Folgen laſſen will, einen ähnlichen Vertrag mit 
Rußland abzuſchließen ſuchen. Niemand wird ihm dann 
vorwerfen, daß es den „Frieden ſtört“, indem es den Krieg 
vermeiden will. 

Damit nun der Witz nicht fehlt, behauptet die „Ga⸗ 
zeta Warſzawska Poranna” genau im Gegenſatz 
zur „Rzeczpospolita“, daß Deutſchland vom armen Ruß⸗ 
land den Vertrag „er 8 A habe. Alſo auf der einen 
Seite ließ ſich Deutſchland den Vertrag etwas koſten, auf 
der anderen aber erpreßt es den Vertrag! 


Der Sinn ſeiner Ausführungen iſt der: Nach 
den Satzungen des Välkerbundes (Art. 16 und 17) ift es 
der Völkerbund, der beſtimmt, wer der Angreifer, der Frie- 
densſtörer iſt, und das gilt auch in eh Rußland. 


Nach dem deutſch⸗ruſſiß Vertrag aber ält D land 
ir 
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untergeordnet. Alſo ift es der Völkerbund, der zu entſchei⸗ 
den hat, wer der Angreifer war, wenn Polen in einen 
Krieg verwickelt wird. ibet der Völkerbund, baß 
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Die Liquidationsverhandlungen 
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folgende amtliche Meldung: 
t in Berlin dem 

ar au ein — per die See 

nsnechandlungen Ü e gierung fag 

darin, fie könne aus grundſätzlichen Erwägungen auf 
die Durchführung der im Gang befindlichen Liquidationen nicht 
verzichten, und erklärte, daß ſie bis zum 1. Mai ihr früheres 
$ t aufrechterhalte, das von der Qiguidation noch nicht er⸗ 
e Gigentum gegen eine entſprechende deutſche Gegen- 


elſtung freizugeben. Wis ben friiher von der polniſchen 


Abordnung vorgelegten Liften hatte fý ergeben, daß es ſich hierbei 

Rur um einen geringfügigen 
nicht 

tige Amt tei 


£ handelte, der als 
in etracht kommen 
am 28. April der polniſchen 


Berhandin 
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f N nur in dem 


fahren eingeleitet habe. Da ſie gleichwohl ihr Angebot 
in vollem Umfang aufrechterhalte, ergäbe ſich, daß fie bereit wäre, 
die Liguidationsverfahren in dieſen Füllen einzuſtellen. Wenn 
die grundſätzlichen und praktiſchen Bedenken gegen die Einſtellung 
ſchwebender Lignidationsverfahren in 50 Fällen zurückgeſtellt wer- 
den könnten, müſſe das doch wohl auch in den übrigen Fällen mög⸗ 
lich ſein. Die deutſche Regierung glaube ſich daher mit einem 
Scheitern ihres Verſtändigungsverſuches noch nicht abfinden zu 
können, ſondern erſuche die polniſche Regierung noch einmal drin⸗ 
gend, im Intereſſe des künftigen Verhältniffes beider Länder ihre 
Einwendungen gegen eine völlige Aufhebung der Liquidationen 
fallen zu laſſen. 


Republik polen. 


Ein evangeliſcher Kongreß in Warſchan. 

Wie aus Warſchau gemeldet wird findet dort vom 6.—8. Juni 
die Jahres verſammlung des polniſchen Verbandes der 
evangeliſchen Geſellſchaften und Gemeinden im polniſchen 
Staate ftatt. Anmeldungen nimmt die Kanzlei der evangeliſch⸗ 
augsburgiſchen Gemeinde Plac Makachowskiego entgegen. f 


Eine Kirchenkonferenz in Wilna. 


Wie der „Kurſet Warſzawski“ aus Wilna meldet, findet dort 
am 18. Mat eine Berfammlung der Vertreter ſämtlicher evangeliſcher 
Kirchen (Augsburger und Helpetiſcher Konfeſſion, ſowie der unierten 
Kuh) aus ganz Polen ſtatt. Auf der Tagesordnung fieht die 
Frage der Organisation dieſer Bekenntniſſe ſowie ihr Verhältnis 
4 Staat. Am erſten Verſammlungstage findet im Muſeums⸗ 
agle der Univerſität die Eröffnung einer Ausſtellung von Altertümern 
aus den Sammlungen der evangeliſch⸗re ormierten Synode in 
Wilna ſtatt. Es hat den Anſchein, als ob es ſich hierbei weniger 
um eine oſſtzielle, als vielmehr private Veranſtaltung handelt. 


Die „Gazeta Gdanska“ eingegangen. 
Nach einer Danziger Meldung der polniſchen Telegraphenagentur 
Aft die 86 Jahre erſcheinende „Gazeta Gdaßska' mit dem 1. Mal 
in den Beſitz der Drukarnia Bydgoska w Bydgoſzezu über- 
gegangen, in deren Verlag feit zwei Jahren das „Echo Gdanskie“ 
erſcheint. Die „Gazeta Gdanska“ und das „Echo Goanskie“ werden 
nom 1. Juni als ein Blatt unter einem Doppelnamen 
erſcheinen. 


Die Reviſion im Heidelck⸗Prozeß 
verworfen. 


Bojen, 1. Mai. In dem geſtern anberaumten Termin vor dem 
Appellationsgericht in Poſen wurde die Reviſien des Studien⸗ 
rats Heidelck in Bromberg verworfen. 

3 Es dürfte noch erinnerli fein, wie Studienrat Heidelck am 
8. April 1924 wegen der angeblich rechtswidrigen Oeffnung ar 
lich verfiegelter Räume im Haufe Bromberg, theſtraße 37, bon 
der Straße weg verhaftet und in das Polizeigefängnis gebracht 
rde. Die erſte Verhandlung am 16. November 1924 mußte ver⸗ 
tagt werden; eine zweite Verhandlung endete Mitte Februar 1925 
if der Verurteilung des Angeklagten zu 4 Wochen Gefäng⸗ 
nis. Am 17. April 1925 hb der Strafſenat des Appellations- 
in Poſen das Urteil auf, die Sache wurde zur erneu⸗ 

be erhandlung der Straflammex des irksgerichts Bromberg 
überwieſen, die zu unſerer größten Ueberraſchung am 11. Dezem- 
ber 1925 die Verurteilung zu ei er Geldstrafe von 2000 Zloty 
wegen Beißilfe zum Siegelbruch ausſprechen ſollte. Leider wurde 


tionsgericht nicht ſtatt gegeben. 


Die Maifeier im Auslande. 


In Deutſchland ſind die Maifeiern verhält äßig 
zig und ohne ernſte Arbeitsſtörungen verlaufen. Berlin zeigte 
am ſtärkſten den Charakter der Feier. Alle Fabriktore waren ge- 
00 ran e groan 3 1 De 7 

ormi gegen T n erſten Demonſtration 
durch die Stadt. bite A Muſikkapellen, ſo zogen die 
raen zu ihren Verſammlungsſtätten. Etwa hundert 

Medene e waren gemietet und zum Teil gefüllt. 

alle friedi doch die Straßen wurden 


ente mit en 
ommuniſtiſchen Ordner bekamen es j 


ann, Gegen 11 Me ikede Baar th ANA DAPIT T 
n. n r m es dann us rete 
ee Note er waren über 2 2 der 
See hergefallen, ſchlugen 125 po ven und 5 
Seitengewehr. ene edod durch herzu⸗ 
eiſende befreit we Ben in den Vierteln 
Nomdntums wurden mehrere Male von der Schutzpolizei mit 


Der 1. Mai blieb auf das 


000 bis 20 000 ent beet Beben, met 9 0 
is nî eili , waren der emeine 
Gewerti „der Allgemeine Beamtenbund und Br Afa⸗ 


pielten. 
2 mußten ſchließlich die Flucht ergreifen. Ihr Führer wurde 
fret 


verhafte 


Moskau, 2. Mai. 
Kirchenglocken wurde 
Die Stadt zeigt Feiertagsſtimmung; 


Mit unaufhörlichem Geläut der Moskauer 
hier die Feier des 1. Mai eingeleitet. 
Straßenbahnen und Auto⸗ 


Die en en 


der exneuten Reviſion gegen dieſes Urteil vom Poſener Appella- S 


die zelnen Chriſten in feiner Gemeinde mit dem Ziele 


omnibuſſe haben den Betrieb eingeſtellt. Die Mannſchaften der 
Moskauer Garniſon und die Offiziere der Militärübungsſchulen 
nahmen an einer großen Truppenparade teil, die den ganzen 
Morgen hindurch dauerte. Die neuen Rekruten leiſteten im Chorus 
den Treueid der Roten Armee, wie ihn der Kriegsminiſter 
Woroſchilow von der Plattform des Lenin⸗Mauſoleums vor⸗ 
prach. Ein ungeheurer Zug von Arbeitern und Angeſtellten mar- 
[ierte nach Fabriken und Bureaus geordnet, während des ganzen 
achmittags über den Roten Platz. Die Illumination des Gewerk⸗ 
ſchaftshauſes und anderer hervorragender Gebäude war weniger 
glänzend als gewöhnlich, weil der jüngſte Sparſamkeitserlaß der 
Sowjetregierung auch die Ausgaben für die Maifeier beichräntt 
hatte. 

Paris, 2. Mai. Der 1. Mai iſt hier und auch ſonſt im Lande 
vollkommen ruhig verlaufen. Der Verkehr war in Paris 
nicht unterbrochen; nur das Fehlen der Kraftdroſchken 
veränderte das Straßenbild. Es gab weder Umzüge noch Ver⸗ 
ſammlungen. Die Polizei hatte keine Veranlaſſung einzugreifen. 
Den Verlauf des Tages betrachten aber ſowohl die Regierung als 
die Kommuniften als einen Erfolg. Das Miniſterium des Innern, 
deſſen neuer Leiter Durand durch die gute Organiſation des 
Ordnungsdienſtes verdientes Lob erntet, weiſt in einem Commu⸗ 
nique darauf hin, daß die Ruhe weder in Paris noch in den Pro- 
vingen geſtört worden ijt. Aus dem friedlichen Verlauf dez 
Arheiterfeiertages jei zu erkennen, wie fal ſch die Behauptungen 
einiger Zeitungen des Auslandes find, in denen beſtändig von der 
drohenden Erſchütterung der Ordnung in Frank ⸗ 
reich geſprochen wird. Die „Humanité“ rühmt die Diſziplin 
der eee die auf die faſziſtiſchen Drohungen 
mit imponierender Ruhe geantwortet hätten. Der Eindruck des 
Tages kann kurz ſo gekennzeichnet werden: die Arbeitsruhe war 
größer wie in früheren Jahren, aber auch die Ruhe auf den 
Straßen war groß; ſtärkere Disziplin und geringer Lärm. 

Madrid, 2. Mai. Wegen der Maifeier ſind hier alle Geſchäfte 
mit Ausnahme der Banken geſchloſſen. Der Verkehr ijt normal. 

Genf, 2. Mai. Die Maifeier verlief in der ganzen Schweiz 
ruhig. Es fanden in Zürich, Baſel, Bern, Baufsune und Gent 
die üblichen umadge ſtatt. In Bern führ | 
gruppe im Zuge einen Karren voll alter militäriſcher Uniformen 
mit einem Plakat gegen die Militärausgaben mit. Im hieſigen 
Zuge wurden Plakate getragen mit der Inſchrift: „Kampf gegen 
den Völkerbund!“ A 


n England, Italien und der Tſchecho lowakei 
iſt 92 1. Maß im allgemeinen ruhig verlaufen. rag hatte 
die Straßenbahn den Verkehr eingeſtellt, der aber durch Autobuſſe 
aufrechterhalten wurde. Die Geſchäfte waren durchweg geſchloſſen. 
die olf r TORE zwang f 9 75 2 

n Rom die igei unge g 
N die ſich in einer Driiehaft der Umgebung Roms 
verſammelt hatten, um die Maifeier zu begehen. Sie ballen um- 
ſtürzleriſche Broſchüren bei fih. Unter ihnen befand ſich der Abge⸗ 
ordnet von Turin Bendini. 


Die elfte Tagung des Deutſch⸗ 
Evangeliſchen Gemeindetages. 


Der in dieſen Tagen unter zahlreicher Teilnahme von Führern 
Brest tene elfte Deutſch⸗ 
* auen Scheit 3 


der evangeliſchen . 


a ch 
werden, die 8 der Gemeinden war 3 nern Außer ⸗ 
dem hatten die den Großſtädten Bildenden a Rith 

15 baraftet 22 Gene inſchaft lichenden Ge⸗ 


ermög 
meinde verloren. Um dem abzuhelfen. gründete Pfarrer D. Auguſt 
ahre 1910 den Ai onen Bon Zen mit 
ene — 
a r Revolution 


neue Beit dem 
und Ausbau der einzelnen Gemeinde ſtellt. Pfarrer D. * Duff 4 


über 
Mi mg dete, u ary Geſamtgemeinde nicht nur der 


Di Niere 
chriſten an der Gemeindearbeit nachwies. Die rbeit des etn- 
b chriſtlichen 8 Be — 
des geſamten Volkslebens mit dem t e 

end anderer Vorträge. Die Tagung hinterließ auf 


Sd 
war ten den tiefften Eindruck. 


Deutſches Reich. 


Partei und Mandat. ; 
muniſtiſche Partei, die im Sep⸗ 
den e Haller aus Schwenningen 


bergiſchen Staats gerichtshof eine Entſcheidung darüber veranlaßt, ob 
Haller im Beſitz ſeines Mandats ver dürfe. einer Mel⸗ 
dung des „Vorwärts“ aus Stuttgart bejahte der Staats 


5 Selbſtmorde in zwei Stunden. 
Berlin, 4. Mal. (R.) In Berlin haben. fidh geftern innerhalb 


ihm 
ier Stunden 5 onen das Leben genommen. Als Urf 
der Perben ve den alaber Nrbeitstoffpleit, ſchlechter Wesch 


gang oder wirtſchaftliche Not angegeben. 


Brand auf dem Königsberger Kleinbahnhof. 


einer der letzten Nächte wurde die Feuerwehr von Königsberg 
RN 5 kleinen Bahnhof gerufen, wo ein Motorſchuppen in Brand 


8 war. Aus unbekannter Urſache war der Schuppen, in dem 


ch mehrere Maſchinen zur Reparatur befanden, in Brand geraten. 


durch welchen etwa zwei Drittel des Gebäudes eingeäſchert wurde. 
Der durch das Feuer verurſachte Schaden iſt bedeutend. Nach län⸗ 


gerem Kampf mit dem Element gelang es der Wehr den Brand zu i 
djchen. ; 


Zwei Schiffer vermißt. 


Ans Stralſund wird berichtet: Zwei 17 aus D 
Stralſund die am Mittwoch mit 1600 Meter ſchwerem 2 echt, 
von Firma Draht⸗Bremen, Rostock, gechartert, von Ribnitz nach 
dem Darß unterwegs waren. waren Donnerstag noch nicht am Ziel 
ihrer Reife angelangt. Der Kahn fol zwiſchen dem Ridnitzer und 

aler Bodden vor Neuerdorf liegen, mit der Maſtſpitze aus dem 
Waſſer ragend. Von den Schiffern fehlt bis zur Stunde jede Spur⸗ 


Abreiſe des Reichspräfidenten nach Hamburg. 


Berlin, 4. Mai. (R.) Mit dem fahrplanmäßigen Berlin 
mburger D-Zug, dem ein Salonwagen angehängt war, verli 
eihspräfident von Hindenburg heute früh 9 Uhr vom Lehrter 
Bahnhof Berlin, um der Stadt Hamburg einen Beſuch abzuſtatten⸗ 
In Begleitung des Reichs präſidenten befanden ſich u. a. Staats⸗ 

ſekretär Dr. Meißner und Major von Hindenburg. 


dem Bahnhof wurden dem Reichs präſidenten begeiſterte Ovationen N g 


dargebracht. 


hrie eine Kinder⸗ 


bei 


a -=+ Zofener Tageblatt. 2 
Dr. Sirefemann über den Berliner Verlrag. 


Deulſchlands Lebensinkereſſe. 


in, „Der Reichsminiſter des Aeußern, Dr. Streſe mann, ſprach nächſt darauf, daß die Aufforderung zum Eintritt Deutſchlands in 

im Rundfunk durch den Deutſchlandſender über den Berliner Ver⸗] den Völkerbund von der Gegenſeite ausgegangen ſei. Wenn die 
trag. Er führte u. a. folgendes aus: i Aufnahme im März nicht erfolgen fonnte, jo könne man dafür 

der Agar des Berliner Vertrags zwiſchen dem Deutjchen | unmöglich Deutſchland verantwortlich machen, ; 

f Reid) und Rußland hat die Weltöffentlihteit ſtark be⸗ Ebenſo verfehlt ijt der Vorwurf, der Berliner Vertrag ſtimme 

IN Nach An ſich lag dazu keine Veranlaſſung vor. Es iğ der] nicht überein mit den Satzungen des Völkerbundes und dem Ver⸗ 
Abs luß eines Vertrags zwiſchen zwei großen benachbarten Mäch⸗ trag von Locarno. Wir bedürfen darüber von außen 
den her keiner Belehrung. 


und Völkern, aufgebaut auf der Abſicht, Frieden und 
Das freie Entſcheidungsrecht 


. Aut Molat zu anal 9 ſich freizuhalten 1— der 

. erſtützung dritter Mächte, we n einen von ihnen an= 
bon P ER darüber, ob ein Staat Angreifer ijt oder nicht, ijt feit Beſtehen des 
Völkerbundes ſtets als zweifelloſer Grundſatz aner- 


breifend vorgehen. 
7 i i lichle 
1 e e kannt worden; es beſteht für alle im Völkerbund vertretenen Na⸗ 
tienen, alfo ſelbſtverſtändlich auch für Deutſchland. Jede 
Nation hat gewiſſenhaft zn prüfen, ob fie das folgenſchwere Verdikt 
ausſprechen könne, einen Staat als Angreifer zu bezeichnen und 
damit die Maßnahmen des Völkerbundes gegen ihn ins Werk zu 
ſetzen. Keinerlei Verſprechen irgend welcher anderen Art könnten 
und würden von Deutſchland je irgend einem anderen Staat ge⸗ 
geben werden. Den viel beanſtandeten Punkt 3 in der deutſchen 
Note an Herrn Kreſtinski kann man höchſtens als über ⸗ 
trieben deutſche Ehrlichkeit bezeichnen. Wenn Deutſch⸗ 
land hinter dem Rücken anderer Mächte irgend etwas unterneh⸗ 
men wollte, was den Satzungen des Völkerbundes widerſpricht, 
ſo hütte es ſeine Stellungnahme nicht ſo frei und offen darzulegen 
brunchen. Wenn Deutſchland im Völkerbund fein Veto einmal im 
Gegenſatz zu anderen Mächten abgeben wird, fo tut es damit nichts 
anderes, als war Braſilien und Schweden auf der letzten Genfer 
Tagung auch getan haben. Deutſchland wird dabei nie nach Willkür, 
ſondern ſtets nach pflichtgemäßem Ermeſſen handeln. ; 

Dr. Streſemann verglich dann die Abmachungen über die Nen- 
tralität im Berliner Tannig mit den entſprechenden . 
in dem Vertrag, den die Tſchechoſlowakei im Jahre 19 
it: der } i nit Räterußland abgeſchloſſen hat. Damals fei ja auch kein Mike 
origen völlig entgegengefekt iſt. Sollten die X trauen wach geworden, ebenſowenig wie nach dem Vertrag, den 
. a 5 r Italien und Südſlawien im Jahre 1928 abgeſchloſſen 
2 e aufs ſtärkſte bekämpfen. Das aber hat nichts zu tun mit dem hätten. 

Re lnia der Staaten zueinander. Wir haben früher geſehen, Die Nichtunterſtützung eines Angreifers, wie 

ei falſch es war, wenn ein Staat glaubte, dazu berufen zu ſein, ſie im Berliner Vertrag ſtehe, ſei det die elementarſte 

fan eigenen Gedanken über Staatsordnung und Kultur andern Grundlage einer jeden Friedensordnung, wie 

X Fr dnswingen. Das republiklaniſch⸗demokratiſche 
a 


Zwiſchen Deutſchland 
ghundertelan 
ſeit der 


dufeinander angewieſen, ja, fie bildelen einen einander er- 


W Be ce mit Rußland war Bismarcks Politik ge 
widmet. 

l y der allſlawiſchen Einſtellung wurde von uns ſtark empfunden. 
„Außland 


f Pacher auf die alte 


$ die chungen zueinander treten wollten. Darin zeigt ſich, wie ſtark 


auch die W der Völkerbundſatzung. Es ſcheint, als wenn 


en d e ee dae e eee 

E e Garit ee | 
e e e a GE TER eee am Die ee 
5 gebe 2er 2 0 l will. Der rund ⸗ N ag n und nicht u 9 5 r Vormun dſchaft handeln 
ep m ert An tet gd feit jener Beit| Der Minister wandte ſich dann weiter 


i 
mr ift bas micht 
e mmi- 


egen Rußland, weil die Welt Rußland 
Mi als andere Staaten und Völker, wendet fie 


war in Locarno Gegenſtand ausführlicher Lei lihen beſeitigt wären. Eine Bü da aber bei 
gen. Die Staate männer der Locarnomächte haben fid dee hand der 8 übernehmen. Au 
dagegen gewandt, 8 einſeitig gegen Rußland würde eine übelwollende Kritik es noch m ehr beanſtandet 
It zu fein. Vielleicht hat Rußland feuer fe zu der Hei haben, wenn nir -erft e e in den Vö 
etragen, weil es eine 1052 eingetreten und nachher mit ſeinem chen Vertrag hervorge⸗ 
wäre. 


öffentlichen Weltmeinun Zeit 
ihm er Voltaren ben e vertrat, Locarno 

„en eee ener r 
Er and. 
NUR die Beteiligung 12 päi i Saale in Räterußland ber- 
Ves worden. Ile ächte ſind intereſſiert am 
ſtederaufban der ruſſiſchen Volkswirtſchaft. ſſchmerzlich genug aufgegeben werden mußten. Niemals aber 
00 i Jungen ber tſche Abſich 

n zu verbinden. ere 
die . 17 
u erſtrecken. 
wir weitgehende 


4 


eimabfommen 


8 dann ji di warum der Vertrag von Schiedsverträge abgeſchloſſen oder ſtehen in ei Ber- 
nübelto ats ee pen den Berliner Ver⸗ handlungen mit ihnen, Darüber hinaus iſt Deutſchlaud kraft feiner 


8 genannt fei: i geographiſchen Lage 3 

Rui uns war der Vertrag von Rapallo bedeutſam, da mit ihm der gegebene große Mittler und die Brücke zwiſchen Often 
gen aus dem Kreis der Länder ausſchied, die Forderun⸗ und Weſten. 

GR tsbem Weltkrieggegen uns e Man bergefte aber auch das eine nicht: Bei bem früheren, völlig 


N aan dere abgei Sofea, fo ben, was nun 2 Erklärungen über die frieden⸗ 
az Lo werden fino aber Wige iais eee e a 0 i: 


man e 
ſolle? N EXI ſichernde Tendenz des Völkerbunded auch ein Stück polit 
Geiſt als durch den Wortlaut. Die deutſche Politik Grundlage künftiger 
beftionen Zink das Biel verfolgt ſcher Evoluti und kann 9 ftige 


’ n. Wir haben ein ganz beitimmtes 
Gewalt des Vertrags von Verſailles heraus wir 

e 
ie 


0 

“n 
— 
A 
. 
pats 
m 


men und nach 


15 b 8 führte. Rußland hat 1 i deutſche Politik mit 
tragen angeſe 


hen. So unberechtigt dieſes Mißtrauen intereſſen Deutſchlands.“ 
f nita beredtigt 1 5 1 ung de i 
17 e inun er E 
8 ab eee = . Weltbund für Freundſchaftsarbeit 
von A 
e ee eee der Kirchen. 


Wie die Warſchauer Märztagung der Landesvereinigung Polen 
des Welthundes für Freundſchaſtsarbeit der Kirchen dargetan hat, ift 
das allgemeine Intereſſe für die Aufgaben des Bundes im Wachſen. 
An Fortſetzung der vorjährigen Stockholmer Kirchenkon 


i Bu Politik von Locarno iſt von Berlin ausgegangen und 
irgendeiner andern Macht. 

4 Bocarno und der Berliner Vertrag find nicht Gegenſätze, 

s% ſondern fie gehören zuſammen. ; 
Locarno Beide geben die Gewähr zu friedlicher Entwicklung. 
eb war war die a der e e e 
aud Se der ge nfeitige Verzicht auf Kampf zwiſchen Frankreich 
ampf utfohlanb. Sein Sinn war, durch dieſen Verzicht auf den 
Au n Frieden am Rhein zu ſchaffen. Seine aufünftige 
fung war aufgebaut nicht nur auf Verſtändigung, ſondern 
ammenwirken der rit TN Mächte, namentlich 
110 ichem Gebiet. Troß Nichterfüllung und 
~ Fdögern mancher zugeſagten Erleichterun⸗ 
beiſpielsweiſe in der Frage der Truppenverringe⸗ 
eu beſetzten Gebiet — haben fih die Anfänge 
i z paren we „ Nee eee Dir N 

1. ; en gezeigt. enn kürzli uptet wurde, 
Jri aN die Ver fie ch le ch 

zus Verbannuß das nachbrückki 
hältnis der deut chen öf 
4% Je. tit es 
nde Rre 

ändi 


tums“, „Die Stellung des ae 


inigung der Kirchen“. J 
Anſchluß daran fanden 
Gottes dienſte ſtatt. 


Aus anderen Ländern. 


r nach Deutſches Kirchenleben in Paris. 
g richt i f bedeut 7 Allmählich ſcheint die durch den Weltkrieg geſchaffene Atmoſphäre 
idungen 1 8 h ” 122 Zu eee s Haſſes en Deutſchland und Frankreich zu En en, und 


an gi de e des Gintritts zwar zuünächſt, wie es natürlich ift. auf kirchlichem Gebiete. 
Fickt Im a Stel übe und berioies gas | Ae ans ats gemeibet wich, t De beute Gruppe det 


tlichen Meinung in Frankreich 
beze 


ſchen Verhalten Rußlands dem Völkerbund gegenüber | Lines 


daß Verlag: 


Union Caretienne, wie fie vor dem Kriege beſtanden hat und 
zu der Elſäſſer und Schweizer gehören, neu begründet worden. 
Auch finden in der lutheriſchen Kirche des Billettes in Paris wieder 
Gottes dienſte in deutſcher Sprache ſtatt. 
Die Gattin eines franzöſiſchen Diplomaten ermordet 
In ihrer Wohnung in Paris wurde die Gattin des früheren 
franzöſiſchen Botſchafters in Japan, Regnault ermordet aufgefunden. 
Es wird Raubmord vermutet, da in dem Zimmer in dem die Leiche 
lag große Unordnung herrſchte und die Schränte und Schubladen 
erbrochen waren. Verſchiedene Wertſachen werden vermißt. 
Die faſziſtiſche Hymne — ein deutſches 
Studentenlied. 
Die Safsiiten haben den Klang ihrer offiziellen Hymne einem 

— deutſchen Studentenliede entlehnt! So ſtellt ein Leſer der 
„Wiener Neueſten Nachrichten“ wohl zur allgemeinen Heiterkeit 
fejt, Zwar trägt der „Canto dei Fascisti inno officiale”, der in 
einem Florenzer Verlag erſchienen iſt, unter dem Titel die Mit⸗ 
teilung, daß der Text des Liedes von Marcello Manni, die Melodie 
von G. Blanc ſtammen ſoll. Aber ebenſowenig wie dieſer Herr 
Blanc, der wohl früher Weiß geheißen hat, ein Italiener iji; 
ebenſowenig iſt das Lied, das man heute in ganz Italien bis zur 
Bewußtloſigkeit fingen hören kann, italieniſch. Der Einfender 
dieſer erquicklichen Nachricht en Feſtſtellung auch die Noten 
der faſziſtiſchen Hymne und deutſchen Studentenliedes bets 
fügen, ſo daß ſich gang genau die Uebereinſtimmung zwiſchen 
dieſen beiden feſtſtellen läßt. Das Studentenlieg, um das es ſich 
handelt, iſt ein altes, nicht eben rühmlich bekanntes Lied, in dem 
ein ſtürmiſcher Verehrer die Unvergänglichteit feiner Liebe iv 
grotesker Weiſe beteuert. Es iſt das Lied: 

„Wenn der Vater mit dem Sohne 

auf dem Zündloch der Kanone 

ohne Sekundanten pauft 
deſſen weiterer Text den Sachkundigen in Erinnerung zu bringen 
ebenſo unnütz als unſchicklich wäre, denn feine etwas zyniſche 
Dorbheit relegiert ihn mit Recht in die ausgelaſſenſte Stimmung 
zügelloſer Exkneipen. 


Der Generalſtreit in England. 


Der internationale Gewerkſchaftsbund unterſtützt 
die engliſchen Ausſtändigen. 

Amſterdam, 4. Mai. (R.) In einer Preſſeunterredung erklärte 
geitern der Sekretär des Internationalen Gewerkſchaftsunudes, 
Oudegeeſt, der Juter nationale Gewerkſchaftsbund ſtelle ſich mit 
feiner ganzen Macht und finanziellen Mitteln in Höhe vun 
über 200 Millionen Gulden hinter die engliſchen Berg: 
arbeiter und den engliſchen Gewerkſchaftskongreß. Vom Inter⸗ 
nationalen Gewerkſchaftsbund ſei bereits ein Rundſchreiben an die 
internationale Gewerkſchaftszentrale abgegangen, worin dieſe auch 
um moraliſche Unterſtützung für die engliſchen Arbeiter 
erſucht werde. Es ſtehe feſt, daß die engliſchen Arbeiter mindeſtens 
vier bis fünf Wochen den Kampf ohne finanzielle Unterſtützung 


ung, | feiten® des Kontinents führen können. Auch werde man ſicherlich 


von den 12 Millionen engliſchen Arbeitern nur die 5 Millionen in 
den Ausſtand hineinbeziehen, die direkt in lebenswichtigen Ber 
trieben arbeiten. 


Die Folgen des engliſchen Generalſtreiks 
für Holland. 

Amſterdam, 4. Mai. (R.) Die den Verkehr mit Holland ver⸗ 
mittelnde Dampferlinie Hoek van Holland —Harvich teilt mit, daß 
heute abend die letzte Abfahrt nach England ſtattfindet und dann 
der Betrieb vollſtändig ſtillgelegt werden wird. 


Die erſten Wirkungen des engliſchen Generalſtreiks. 
London, 4. Mai. (R.) Die Autobuſſe und Untergrundbahn⸗ 
Züge, eee und die e bs Sofian- Mainin 
e n ee Er Streit- 
zurückgebracht. — Die Morgenblätter find ` 
alle zum Teil etwas fpäter und mit großen Einſchränkungen 


Die liberale Partei unt 
RETS e Partei unterſtützt 


ung- 


weſentlichen Dienſte zu unterſtützen, während fie gleichzeitig wegen 
Be 5 Ar bei del Verhandlungen e ech. 2 
Die amerikaniſche Schiffahrt und der engliſche 
Generalſtreik. 

Renyort, 4. Mai. (R.) Nach Anſicht vieler engliſcher Shiff- 
fahrtsvertreter und Seeleute wird der Generalſtreik in England 
eine große Verwirrung im amerikaniſchen Touriſtenverkehr nach 
England hervorrufen. Es wird jedoch angenommen, daß die hier 
liegenden engliſchen Dampfer noch abgehen werden. United States 

erklärte, daß ihr Betrieb von dem Streik unberührt bleibe. 


Die heutige Ausgabe hai 12 Seiten, 


en Teil: Robert 
If Herbrechtsmeyerz 
br; fer ben unpolikiläien 
rt Styraz für 


$ waratopf, Kosmos Sp. z o. o. — 
„Poſener 2 5 1 Druck: Drukar niz 
Concordia Sp. Akce., ſämtlich in Pot na fl. ul. Zwiergyniecka 6. 


Hänschen und Gretchen. 
5. Keine Scheu vor Wasser? 


„Hänschen, nicht, durch solche Spässe 

Wird Dein Schuhwerk ganz ruiniert;“ . 
„Tut nichts, Erdal*) schützt vor Nässe, 

Hab’ es oftmals ausprobiert!“ 


*) ERDAL-Schuhereme mit dem 
roten Frosch auf der Dose ist eine 
wahre Wohliat für das Leder. 


— Fofener Tageblatt. +- 
| J. 0. B. B. Messe-Loge, 


Dienstag, abend 812: Ahr 


i isammensei ; 
ag p Erlaube mir, alle werten 


Berufstätige evgl. ige. Messebesucher zu er 


Dame, 26 Jahr, groß und 4 : 
ſchlant, 3 7 pE 110 ſol. innern, nicht ohne 
Herrn, am liebſt. Lehrer oder 2 9 
Beamt.,in Briefwechſ. treten zw. oalerjn Potuk g 
rt Heirat. 

Anonym zweckl. Str. Diskr. gr 2 
Gfl. Zuſchr. erbeten unt. 1036 2: 
an die Geſchäftsſtelle d. Bl. re 


n 


zurũckzureisen. 


5 A 7 
EKinderanzüge, Sportausführung, i Marengo-Paletots in erstklas- i 
moderne Fear IR ua 1 55 1.0 14 e he von zł 16,0 t MM yi an ee 
Knabenanzüge, aus gutem, halt- Í 3 00 I Covercoat-Pijacks, gute Zutaten 00 Aororeſchatze 
barem Material. von z Id. eng von zł 4. u Steohpreiien 
Blaue Knabenanzüge zur Kon- 7 0: Raglans in verschiedenen Farben 00 babe unter günftigen Bedin- 
Wintern: von z IJ. an von 21 3 2 an gungen abzugeben. 
Schüleranzüge in verschieden. 18 00 f f Gabardine -Raglans in guter 00 G. Soherfke 
Farben u. modern. Facons von zt 10. an Ausführung. von zł- D, an ul. be 0 93. 


i Herrenanzüge, 1- und 2-reihig, 19 00 f 
farbig in schönen Dessins von zt an 
Herrenanzüge, Gabardine in 75 90 

Sportaus führung. von zł} -an 


| Gabardine-Paletots, moderner 
Schnitt u. prima Zutaten von zł 13.00 


5 Hosen u 
von zł 2,9 p 


POZNAN, > 
8 | 2 D ur 9 Stary Rynek 77. 
Größte Fabrik eleganter Herren- und Hnabenkleidung. 
Tuch- und Futterstoff-Lager. 


Maß-Abteilung unter Leitung erstklassiger Fachkräfte, 


Am Sonnabend, dem 1. 5., abends 61/, Uhr verſchied 
nach langem, mit Geduld getragenem Leiden 


4 2 
su Luise Hille, 
geb. Riedel. 
aten Pall Site I abe 2 9 heimgegangenen Ehez 


die krauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung erfolgt am Donnerstag. dem 6. Mai, nachmitta, 
5 Uhr von der Kapelle des Chriſtuskirchhofes in Gurtſchin 2 er 


Dom. Chruſtowo verkauft einige fürs Herdbuch gelörte i 


Paula Krüger Zuchtbullen, ee ENERGIE 
12—13 Monate alt, 9 Ztr. ſchwer. Abſtam von d Milchseparatoren , Titania“ 
Kurt Hoffmann Balten aug Blutlinien Ditelan. Sie Sabe a feit Duke g | 
Fd Sage kliniſcher Unterſuchung der Izba Rolnicza tubers | Nähmaschinen 4 
Miedeychod Wierschutsin Ersatzteile $ 


(Pommern) 


DIETSCH, Chrustowo, poczta Popówko, | § 
stacja Oborniki. i 


Am 3. d. Mis. ſchied aus dieſem Leben unfer hochverehrter 
Ehrenpräſident 


Herr Markus Deutschmann. 


Jahrzehnte lang ſtand er an der Spitze unſeres Ver⸗ 
eins, dem er mit ganz beſonderer Liebe und unermüdlicher RE 
Arbeitskraft fein reiches Können, gepaart mit größter Menſchen⸗ 1 22 


liebe, in uneigennützigſter Weiſe widmete. 7 upon 


Ein ſeltener Charakter ift mit dem Verſtorbenen dahingegangen. Kunſtdünger für Pflanzenkul e 

Seine unübertreffliche Gerechtigkeit, feine Schlichtheit . drljänils-Berzeidhnis 
und fein Pflichtgefühl ſichern ihm bei jedem, der ihn gekannt, l pflanzen zufammengefteltt u.] für die woſewooſchaft Poznań 
ein dauerndes Gedenken. fur erhaltung derſelben unent⸗ (poln. Text) amtlich bearbeitet. 


behrlich und abſolut unſchädlich. Preis 5 zt 50 gr. 
Gueſen, den 3. Mal 1926. A 2 Forto⸗ 


ahlreiche Anerkennungen. Nach auswärts mit 
z Erhältl. in Blumenhandlungen: zuſchlag 
Der Vorſtand des Brüdervereins. 


Gas schläuche 
Gummifabrikate 
{ Möbelbeschläge 

Reparatur- Werkstatt 


Soeben erſchienen! 
Sofort lieferbar! 


Walzenschrotmühlen 
mit Magnet für Kraftbetrieb 
deutsches Fabrikat 


liefern in allen Grössen und äusserst billig 
vom -Lager 


SCHILLER & BEYER 


Masehinen und Eisenwaren für Industrie und Landwirtschaft. 
Poznań, ul. Towarowa 21. Telephon 5447. 


Gartmann, Górna Wilda 92 Buchhandlung der 
A. Stawicka, sw. Marcin 5° Drukarnia Concordia Sp. Akc., É 
J Greifer, Flora, 3⸗go Maja 3, Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 

Schubert, Wodna 25. — —ͤ— i 
Marja Weſtphal, Glogowska 98. | E A ee 


Wir stellen auf der diesjährigen h 
= Posener Messe 
(2. bis 9. Mai er.) 1 

wieder 


Neuheiten 
| | in i 
landwirtschaftlichen | 


Maschinen | 
Landw. Zeniralgenossensehalll 


Spöldz. z ogr. odp „ 
POZNAN ul. Wiazdowa 3. 1 


Reparatur- Werkstätten in Pozn ih 
und Miedzychód (früher Hecentra.). 


2 Kaffeehaus 2 weinstuben 


99 8 1 S T O I” 


Ecke Zwierzyniecka und Jasna 
Telephon 6001 Inh.: J. Dymek, Soxznan Telephon 6001. 
Erstes Haus am Platze. 
3 Minuten zum Hauptbahnhof und Messegelände. 
Haltestelle sämtlicher Straßenbahnlinien. 


* 


Schneidermeister Poznan ul. Nowa 1, i. Etage. 


Anfertigung. Hg g 1 N Wi Ni —— ·˙ ¹¹᷑ꝛů·;ĩ·˙³ PEI 
vornehmster e Tren- un aman- 0 en. nu. 
Anfertigung Lager in prima englischen Moderne Frack-Anzüge Fr. Ratajezaka 39, % A 1 
unerhalb 24 Stunden. und deutschen Stoffen. zum verleihen. Tel. 3228. Suche gutskhalteneh Tepp 3 
— i Größe 3X4, gute Qualität gegen pri Barzahlung 5 4 


Gelieferte Stoffe werden zu erstklassiger Verarbeitung angenommen. 


EEE Ei laufen. Geft. Off. u. B. 5. 1038: 4. d. Gch. b. Bl. er 


Mittwoch, 5. Mai 1926. 


Indien in Gärung. 
(Von unſerem Verichterſtatter.) 
(Nachdruck, auch mit Quellenangabe, verboten!) 


y omp und unter Entfaltung eines uns armen Er ge age 
Ei Fabien fremd gewordenen 


Engländern und den 2 len eek T berg aat ſich manchmal 
vieles nur Theatermache ift, 
politiſche Be- 


č ifpiel 
den, wenn man lieft, daß derſelbe Abgeordnete des . a ei 
egierung® 


Ra 
ag oder Abend mit denſelben ſchmã 


< 
* 
S 
= 
E 
2 
9 


Beſſer g des 
engliteh-indi chen Berhäfinifien jehen will, wohl nidi 9 echt. 
Man möchte nur gewaltſam eine günſtige Atmoſphäre ſchaffen, 
geitatte, bet ſcheidenden Vizekönig, der zweifellos durch 


b ganz ren Erwartun 
einen günftt Boden bereiten. Hie 
i 8 eingehen. ätte doch eine 
ſolche freundli gegenüber dem neuen Manne den Vor⸗ 
teil, daß man an . 
Schuhe ſchieben an hat 


jedoch von dieſem rein taktiſchen a e der 
ſterten politi im Lande ab, ſo erkennt 
i Ga ee Stimmung, im 0 nur 


verp 
8 deen fir den IE lan De Serato biod Pie 
inguſe ï t er Refo) 

| Regierung ſollten die fel per lieder die Kammern verlaſſen und 


itg 

ine Abſti über das Bu verhindern. Die Swaraji 
Paer die Wefohtfiom auf er Kong en ohne 
Ya ne Gite moglich ein würde, au Ay ionali 
Fee Eott gu gewi efe Bokit mibol Als es 
> $ | Š 2 — über den Antrag der Swarafiſten 

* . ollte, enthielten ſich die anderen eien der Stimme, 42 


Ee sordnun Einſpruch die immung über den 

i ) Ai * 1 4 wette e. 

pa hr ae alien serie ne, aber Cei. Een mal Doed Sheet 
fehlgeſchlagen. 


ibi 5 Das 
8 na Dem ar Aa u 
a er der Genen eien, imöbefondere Mr, Mahomed 
Ali Jinnah, Mo ee WERE 5 
a e der Swarafiſten zu ſetzen. eich ſein 
N. Behefcheinlidies Programm (ber an eee unb Home rule 
d ien) jebe aemäfigt B, at eb Im don ih erwerben fate 
ag gehe í ng, die man iſch von ihr erwarten ji 
t n de eee deer Pane n Thärfiter 
ci ee m gt natürlich wieder die 


O wandern, o wandern 


1928 lam 


hatte. 
ie er: „Vorfehung!” oder „Kopp wegl", 15 pte alsdann 


ie es unten 


A Der er auch zuweilen Sc atleis von Kraftgefühl 
1 $ 


hilfreich feiner annahm, fo iſt dazu daß 
Es Fla i it den 
e de ee Nac der Dede aberia, dig er im Brih 


cht den an 
cht des 8. April auf die — trat. 
dn Tage vorher hatte es in den Lüften gebrauſt und gegrau⸗ 
Rakete wehte ein gärtlider, warmer Wind, Die Senojpen ber 
ber nienbäume auf dem Koppenplatz glä und funkelten in 
Lees dune, sanftes, junges bot ſich demütig den Blicken 
S 8 die es ſahen, und eine Amſel das unerhörte Jubellied 
gew eungekehrten ee er i ine Augen auf und 
dosierte D Wanderflug ſchneeweißer Morgen⸗ 
A u. Ein beſonderer Reiferhithmus trat ihm in die Beine; e 
die die Elfaſſer Straße hinuter und wußte nicht wie, er bog in 
Che eledrichſtraße ein und Jona, Bereits leije, nor ſich hin, die 
dhe ſeeltraße nahm ihn au und gab ihn an die Müllerſtraße ab, 
5 1 daß eine innere Stimme ihm zuraunte, er ſei nicht auf dem 
4 met en Wege. Im Gegenteil, er ſteigerte ſich mit jedem Schritte 
2 lich an ein jeliges Hochgefühl hinein, tauſchte übertrieben hera- 
* und Grüße niit ſchläfrigen e nenii aus und blickte frei 
bel treuherzig in mißtrauiſche Schutzmannsaugen. Auf Anrem⸗ 
di ungen von Leuten, die ihrer Arbeit ohne beſonderen inneren 
ziehen zuſtrebten und die an feiner leichtfertigen Art, dahinzu⸗ 
nide berechtigten Anſtoß nahmen. pina er nicht weiter ein. „Du 
di, mur nicht, äußerte er einmal, feinen Gang unterbrechend, 
i aaa mag iip ltarbeiter, von deren ironifcher Ueberlegenheit über 
soor was ſei i 


dumpf ſtaunend 
be ſo er 


„ihrer Länder. War das den Engländern ſchon peinlich, jo f 


fand, als man! 


Voſener Tageblatt. 


Engländer find. Denn der Swarfiſt kann mit Recht be» 
haupten, daß ſeine Politik nur fehlgeſchlagen iſt, weil nicht ganz 
Fung Machenſchaften der Engländer hinter den Kuliſſen das 
ünglein an der Wage gegen i ausſchlagen laſſen, was 
ein Grund mehr iſt, um gegen ſie die Volksmaſſen aufzuwiegeln. 
Aber auch an anderer Stelle kriſelt es. Die indiſchen 
Fürſten, die bisher artig und brav ihre . Staaten 
von engliſchen Beratern verwalten ließen, wei e1 
ten, beginnen aufzumucken. Zwar handelt es fih bors 
erſt um kleine und unbedeutende Ereigniſſe, aber immerhin find 
auch ſie ein Symptom der immer ſchwieriger werdenden Lage der 
Engländer im Lande. Das erſte dieſer Ereigniſſe dreht ſich um 
den Skandal des 8 von Indore, der es ſeinerzeit ver⸗ 
ſuchte, eine indiſche Tänzerin, die ihm entlaufen war, mit Ge⸗ 
walt wieder in ſeine Hände zu bekommen. Da es bei dieſem Ver⸗ 
ſuche zu einem Morde gekommen war und die Unterſuchung 
einwandfrei ergab, daß nur auf Veranlaſſung des Maharadjah 
die ganze Skandalaffäre aufgerührt worden war, verlangte die 
anglo-indifehe Regierung die Abdankung des Herrſchers. 
Wahrend ſeinerzeit fein Vater, der für ein ähnliches Vergehen 
ebenfalls geſtürzt worden war, ſchleunigſt und prompt auf die 
Aufforderung der Engländer hin den Thron verlaſſen hatte, w ei- 
gerte ſich der jetzige Maharadjah mehrere Monate lang ganz 
energiſch, und es bedurfte erſt einer außerordentlich ſubſtantiierten 
Drohung des Vizekönigs, bis er ſein Land ſeinem Erben und 
Sohne übergab. Die äche, die die Engländer in dieſer Ange⸗ 
legenheiten zeigten, machte aber einer . anderer 
rfürſten den Mut zu Anſprüchen an die indiſche Regierung. 
ie forderten die Rüdide rtragung der finanziellen € 1 E 
ug 
die Forderung des Nizaam von Hyderabad, des größten indiſchen 
ge e ihm Berar und einige andere Provinzen, die die 
gländer vor etwa 100 Jahren () ſeinen Vorfahren abgenom⸗ 
men hatten, zurückzugeben, dem Faß den Boden aus. Die engli⸗ 
ii Regierung des Landes erklärte, daß vorläufig immer noch ſie 
ie Regierung habe, und daß die Forderungen der Fürſten eine 
Underſchämtheit ſeien — womit fie, nüchtern geſehen, ja nicht 
ganz unrecht £ 
E d ich die früher oder ſpäter 
ionsge meinden zu verzeichnen, di : 
919 ere g wirkungen haben mu tiden Hindu und Moslem 
iſt die Fehde wieder ausge . Die Swarajiſten, die größten⸗ 
die Autonomie für die mohammeda⸗ 


teils Hindus „haben 
i 84 er abgelehnt. 


11 
80 rheit darauf re 

reien kommen wird. 
Augenblick noch andere Sorgen. 


Man kann alſo mit 


„bab ze zu a a 
Die Engländer allerdings haben im 
Sie belt ** en pe 
Sommermonſunregen ni reichli genug au en 
wird, was Hun e bedeuten würde. Denn in In⸗ 
dien gilt noch mehr als in anderen Ländern der Satz, daß „wenn 
der nicht knurrt, das Volk nicht murrt! 


Dolt ohne Heimat. 


(Von unſe rem . Mitarbeite 5 1 i 

Vor kurzem wurde in dem Pariſer Hotel „Majeſtic * 

éit lange bereitete Kon der ruſſiſchen Monarchiſten ab⸗ 

í ani bet Großfürſt re mitala ewiti zum ruſſtſchen 

im Exil proklamiert. Urſprünglich wurde geplant, einen 

der geſamten gegenbolſchewiſtiſchen ruſſtſchen Emigration 

veranſtalten und damit ihre i 

a u ade 
richtun e, fonn 

und 1 5 nere elde i 95 


anufgebauehte, | 5 1 Beine: 
aufge! „ ſo doch politiſch ganz unwichtige Veranſtal⸗ 
— * eiben ruſſi HR die Rußland den Bolſchewiſten 
An eier Tagung nahmen 375 Delegierte teil. D 
entfallen 150 auf die äußerſten Reaktionäre, die ehemals den 
durch ſei tungen bekannten „Bund der wahr⸗ 
haft ruſſi Leute leiteten, wie der ehemali Metropolit 
Wolhyniens, Antonius, der bekannte Deutſchenhaſſer Markow „der 
x ä traurigen: wie 
euhardt, der die Odeſſaer im ve 1905 anord- 


net regubow, der zu gleicher Zeit in eräburg wütete, 
S Grande Poleolog, Pfarſükns k u. a. m. 
Etwa 60 Delegierte wurden von der konſervati „Ueberpartei⸗ 
lichen Bereinigung” entjandt, 25 unter der des beiann- 
ten Schri 28 General be, eee ben lojalen: Den 
Reſt ftellten die Vereine ehemaligen Induſtriellen u er 
in Dabei handelt es ſich Organiſ. u 


über ý bilig Miiederg — 
die nur Ü anz unerhebliche Mitgliede en 
verfügen und kaum 1 6% 2 Prozent der geſamten ruffſchen En. 


Schilf am Tegeler See inſach. weil er abkürzen 
r 


rtrens 


„ und 
Mielle u nicht geben können. 
Ahnlich wie Mielke erging 


i i enheit berloren, und fie keh 
ſammenhänge mit der Vergang Etika 3 5 


Se einmal im „Gemütli nd nahm ein 
Helles zu fid, was auch feit Jahren nicht 


kommen war, denn 
ag auf allen grünen 


en Sängl nd fonnte 
un er inge an, u i 
Ga I völliger Ungekungen 


m, ſaß auf 
Hüterinnen 
he in dem 
Abend 5 . au diner 
mit plötzlich erwachtem Gewiſſen au Treppenſtufen vor der 
e g ee e 
Schlüſſelloch hin und her, um 1 As au * ch; e 


eines armes kleines 


Klapper. 
wußte, 


daß man ihr kündigen würde, ſie war ſchon ſehr alt. 
Die Vorfahren brachen ihre Winterzelte ab, wenn der Schnee 
ſchmolg, und ſetzten fih i 
jauchzend in egung. Wir . ihre Erben, ohne es zu 
wenn wir es in jedem Lenz bitterer als ſonſt das ganze 


À iShefreten Strömen ſingend und 
mit den eisbefreilen Strömen fing wiſſen, 
ihr über 
empfinden, daß es zur Fahrt nach dem Süden wieder mal nicht 
reicht. Aber ihre wahren 
Volkes, bei denen 


allem die richtigen, 


Erben, das ſind doch jene Kinder des 


1 und Tat noch eins find, — und vor 
ie Heinen. Kinder. j 1 5 
Nie ſteht ſoviel von verloren gegangenen Kindern in den 
5 
: “ 
1,28 N. aus meine Sparbüchſe und fahre nach Breslau“, 


u lejen, als im Frühjahr. Der: Junge, der an feine 
Be „Liebe Mutter, gräm Dir nich um mir, ich 1 855 
jener, der ſeine beiden kleinen Brüder bei der Hand nahm und 
1 Tiia Ne die Dörfer um Berlin herum abſtreifte, — der 
Mann von neun Jahren, der ſich auf dem Spreekahn verbarg, 
um auf direktem ie an, an die See zu gelangen, ſie alle 
machten ſich im Frühling auf, einzeln, zu zweien und dreien, ver⸗ 
trauensſelig und planlos, weil ſie einfach nicht anders konnten, 
weil die ganze junge, grüne Erde nach ihnen ſchrie, um inen | 
ihren löftlichen keit en Atem einzublaſen. Es ift der Puls ſchlag 


jte es eben muß⸗ P 


1 eine bedenkliche Spannung zwiſchen den Reli ⸗]Geſchaft 
größeren Schläge ⸗ gleiche 


einheitliche politiſche Zuſammen⸗ daß 


nau 


u 
ſich den ganzen pen 


Erſte Beilage zu Nr. 101. 


tellen. Aber ſogar in dieſen engen Ausmaßen ließ 
die Einheitlichkeit des Kongreſſes ſehr viel zu wünſchen übrig. 
Die blindlings reaktionäre Mehrheit, die ſich durchweg aus 
den Delegierten aus Südſlawien . geriet 
gleich von Anfang an in einen ſchroffen Gegenſatz zu den ge⸗ 
mäßigteren konſervativen Kreiſen. Kaum drei Vertreter der leß⸗ 
teren, der ehemalige konſtitutionelle Demokrat Peter Struve, 
ſſor Grimm und das Mitglied der erſten Duma 
Alekſinskij, Perſönlichkeiten von einigen Verdienſten, wur⸗ 
den in das Präſidtum nur mit knapper Mehrheit gewählt. Schon. 
während der Verhandlungen ſtand der 1 vor der Gefahr, 
daß die ehemaligen Großinduſtriellen ihn verlaſſen würden. Dies 
der offenſichtlich ganz unzeitgemäßen Diskuſſion 


gration a 


kam aus Anlaß 


über die politiſche und ſoziale Verfaſſung des „kommenden Ruß⸗ 
land“. Die a i ) 


gemäßigten Konſervativen behaupteten nämlich, da 
das Eigentum an Grund und Voden denjenigen Perſonen überlaſſen 
werden muß, die ſich gegenwärtig im Befike des Bodens tatſäch⸗ 
lich befinden. Dies würde von den Gegnern dieſer Auffaſſun 
als er der Sonderintereſſen der großen Induſtrie au 
Koſten des Gro ndbeſitzes verſtanden. 

Auf ſolcher Ebene unnützer, jedes realpolitiſchen Wertes ent⸗ 
behrender Spekulationen bewegten ſich vornehmlich auch die 
Tagungen des Kongreſſes. Die Fruchtloſigkeit des 
Kongreſſes hat ſich bald dermaßen ſcharf herausgeſtellt, daß jet 
Nikolai Nikolajewitſch zögerte, feine Perſon ins Spiel zu 
ſetzen. der Hay} eine Begrüßung an den Großfürſten 
verfaßte, die ihn als den Träger des ruſſiſchen Nationalgedankens 
bezeichnete, beantwortete er dieſelbe ausweichend. Die nieder» 
geſchlagene Stimmung des Großfürſten, die mit den Gerüchten 
über ſeinen ſchlechten geſundheitlichen Zuſtand und über ſeinen 
Unwillen, f% in die praktiſche Politik einzulaſſen, begleitet wurde, 

die Leidenſchaften der Kongreßteilnehmer ſofort abgekühlt. 
Man hat eingeſehen, daß, wenn der Kongreß infolge der ableh⸗ 
nenden Haltung des Großfürften. nicht mit einer Proklamation 
eines ruſſiſchen Zaren im Exil abſchließt, die ganze Veranſtaltung 
nicht nur jede Bedeutung verlieren, ſondern darüber Nee dem 
ruſſiſchen darchismus einen ſchweren Schlag erteilen würde. 
Der zweite Teil des . % wurde daher mit einer größeren 

stüchtigkeit geführt, fo daß nicht nur die Zarenpro⸗ 
klamation, ſondern auch die Aufſtellung einer e 
gd. en Momariftenongantfation im Ezi folei seh 

Es lohnt ſich wenig, die Einzelheiten der Kongreßergebniſſe 
zu erörtern. der Demokrat Miljukow nicht nur die 
eiche Schuld als die Kongre lieder an dem Ausgang der 
ruſſiſchen Revolution * ondern auch denſelben politiſchen 
Wert wie jene beſitzen, fo behält ſein Organ „Poslednija“ Nos 
wojti” d es ſchreibt: „Wer ſind j 
ſie je einen, ten, ſchöpferi 
in 


Sälen 


das für 

angehö ; 
Auf den Lauf der weiteren Ereigniſſe im ehemaligen Ruß⸗ 

band. werden derartige Veranſtaltungen im Aus! „ wie der 

er 

fluß haben. i 

granten die innere Entwicklung ihres Landes nicht mi 

das Land und die Emigration immer weniger einander ver⸗ 

eg Das Emigrantentum träumt noch immer bon einem Reiche 


Kongreß, zweifellos nicht den geringſten Ein⸗ 
elfe bend herber f daß die rufen Em. 
tmachen und 


ET 7 EE PON 


Ruſſentums, von einem „in dem fie einmal tätig 
waren. Allein ein ſolches Rußland befteht nicht mehr. Es gibt 
e at y Bere m der Herrſchaft des ſchewismus. 2 

1 u Ye = 
mus hat 8 = leben, 
icht jenen U „die Händen di ; 
über ein rieft Rei einmal tten li ] 
das Rad der chichte 55 zertrümmert Ser ge uno Dun 


j 
Moskau seit 1787 


Einmal geprobt, stets gelobt 


Perloff-Tee 


aus dem Herzen umferer Kängft verweten, wanderfrohen 
böler, die in ung ratre yi . ſteinerne Stadt 


kann 


Ein wenig Japaniſch. 


Von Rolf Reißmann. 


Mutter 
erftiden 


Schreckliche, 
trug den 
„guter 

ch „der 


. 1 . it kü 5 

Japaniſche Tempel liegen im Tal; die Linie Wer Water in * 
Inden en Be Bilder laut und offen in die Stube. Der 

in 
Bee en 

r uns bon feinem V te ibi 

fo beschwert er fidh und mach einen Hedenkrach. Der Japaner 
tötet fich ſelbſt; er, der Beleidigte, geht dem Leben ſtill und be⸗ 


ſcheiden ie erg 
n er n zum Ochſen, i 
pen fie aur welpen Wolle, zur Pfr. 


‚zum Gl 
e, zun 2 , 


Die japanifhe Geiſha erfreut das 
ſche Gattin nimmt teil am männli — 
die verachtet, und Frauen, die 

die Geiſha zur Ga 


ben > 
J e weht 


nn ich einem Japaner den Wa fahren hal 
dann holt er nicht den Schutzmann und ee rer 1 
er 1 seon 1 it ich mich tröſte. 4 
‚rn hauen. Japaner i 
e e eee ee e Griff e 


In vielen Gegenden Japans erhalten die Ne i 
jährliches Honorar, wenn niemand 1 lie Rauf 3 
iſt. Sie leben nicht von der Krankheit, ſon vom Wohlbefinden 


e 

A ie Kinder we elten gezüchtigt. Denn ſeine Wu 

e Due zu entladen, iſt meiſt häßlicher an bie W 
indes. 


Die Witwe weint dem Kondolenzbeſucher nichts vor. Der 


Beſucher jammert; ſie muß lächeln; ſie, die mer, 
ee A a a, 
Als Frau Pamata, die berühmte Schriftſtellerin, 
Paris gefragt wurde. was ſie wohl täte, wenn ſie erführe, daß 
155 aem 800 901 a! 1 Frege 9 80 da gte ſie 
lächelnd: „Ich würde in ſeiner Brieftaſche nachſehen, 
genügend Geld bei ſich hat.“ ; ATA SE 
Wer lächelt, ſtatt zu toben, iſt immer der Stärkere. 
— — — — 


F hängt er eineg 


nnes; die j je 
Wi japani⸗ 


kürzlich in 


n 


gon — en pi 


VASS F 2 
Eröffnung der Bennjation. 
Ein „Berbitficher rühlin war de 
A fer Renn ſaiſon Bi 8 760 beſchieben. 
midau nach der Zahl der Beſucher eine angene he Ueber- 
vo ath denn dichtgedrängt mogten die Scharen von einem Renn- 
treffpunkt zum anderen. Die überaus 
ge J 16775 wirkte 2 injik —＋ 
ziemlich fette Quoten vorſetzte 
zurück. D dle Senſation des Tages war die Niederlage der T 
ſchwäche berratenden Importe gegen Signorina Romanel fi, 
die vom Oberleutnant Roſtworowski, der am Sonntag de 
einzige hervortretende Reiter war, zum ſicheren 
wurde. Sulik konnte ſich keine Geltung N und der 
on ſieggewohnte Obert Rommel verſagte 
Lelekl. Aus dem 
Graf Mielzynski mit feinen Pferden immer noch eine 
er dee an einnimmt. Der ſtand ſcheint aber 
ſchon beträchtlich gerin u werden. Doch ſtehen die hervorge⸗ 
brachten Neulinge au deſpektabelſter Rennerſtufe. Das 
rennen hätte etwas eindrucksvoller geſtaltet we können. nft 
waren es totaliſatoriſch gut dotrerte und ſportliches Intereſſe er- 
weckende Rennen. Von den Ehrenpreiſen, die den Geldpreiſen 
nebenher gehen, ift der erfte; der Delikateſſenpreis (Gdanski Dom 
Delikateſow — M. Rotnicki), an Obert Rómmel gefallen. 


Die Ergebniſſe der einzelnen Kae 3 
1. Rennen (Flachrennen über 1300 Am Start: 
(Siedlecki), * E 
etwas ſeltſam und lief Lacht 


der dies⸗ 


De nic 


Rhſia (Ziemiausfiſ, Shim 
und Motyl (Lipowicz). ſtartete 

nur noch mit. Mokhl zeigte feine gute Klaſſe = E gaty Are 

mit 5 Längen gegen Shimmy. Take Sapho. t des Siesta 
1 Min. 42 Sek. Tot.: Sieg 18 : 10; Platz 16 = 20. 

95 Rennen . über 2400 Meter). Es liefen Im⸗ 
porte, Signorina 9 Mi und Celeſt war nicht in 
7 und konnte noch den zweiten 

Sek. Signorina Romanelli 


4⁴ fige umer Ae anina 
Roſtworowski mit 4 Längen. Tot.: 2 


3. Rennen tree über 3000 9 
des Herrn Rotnicki eie ee W b 
Dr auch * 4 Min. 10 > 
4 en er über 1600 re 5 en 
fels unter Jagodzinski gegen und tefen 
zn Salome, Brzejacgot und Bolton. Zeit 1 Min. 47 er Tot.: 
: 10; Platz 20 : 10 und 82 : 10. 
5. Rennen (Hürdenrennen über 2100 Meter). Geſatteſt wer 
den Misst, Turnalik, Blue Er ipfo und Ciechva. N51 
fest in fe fem deen, gegen Turnalik. Es 2 Bine 
Montain, P DPE Se N o. Zeit 2 Min. 42 Sek. Tot.: 38 : 10; 
Platz 15 : 10 und 30: 


6. Nen Seen über 1 4 54. 1 00 
wianka, 2. . 8. AEI 4. Lele de 
t.: 26 


8 Min. 30 Gef. 0; Platz 17: 10 420 850 
7. Rennen Berprennen 7 5 8 km im, apee 
aeti), 1. Lalka, 2. Myſzel, 8. Jantaſt, 4. — 


6. Mierzyna. Tot. : 60 : 10; Platz 28: 10 und 66: 
Pferderennen am 3. Mai. 

Bei geringerer Beteiligung und herbftli 
fanden die Montagsrennen alt, di sl Reſul 
Rennen (Flachrennen Aber 1800 3 


„ Turkus. 3. Roſa. Zeit 1 Min. 85 Sek. Tot.: : 10. 
F über 2400 Me Meter). 11. 8 


2; er B. N Mit B Längen gewonnen in 2 Min. 


— 


lud doch brachte 


den La Abe e " 


auf feinem 
ig de I Ställe ift zu jchl „daß 
rfolg der einzelnen ſchließen 


Better | merelten mit 7% beteili 
1 W Zwischenhändtern umgesetzt, die restlichen 5%, von genossenschaft- 
l. lichen Organisationen. Zur Förderung des 


D 


ist und bleibt > 


Schichtseife 
Marke „Hirsch“ p 
Billig durch Ausgiebigkeit 


Handelsnachrichten. 


A Der f 
90 10 Inische Eiere xport. Polens Eierexport verteilt sich au 
t= Watek, die Fre o — Sy 


nen Gebiete ziemlich ungleichmäßig. Von den einzelnen 
Wojewodschaften sind das östliche Klein 
der Gesamtproduktion mit 45, das westliche Klein 
sien mit 30, das ehemalige Kongreßpolen mit 18, Posen und Pom- 
Zirka 95% der Produktion werden von 


len und Wolhynien an 


xports ist man schon 
seit längerer Zeit bestrebt, eine gewisse Standarisierung vorzu- 


nehmen Age: das kürzlich in Litauen geschehen ist) und den Absatz 


1 Der Inlandsmarkt, auf dem man in den 


58 Gel, Tot Tagon im Kleinhandel! 158— 173, im Großhande 140— 155 
3. Ren er . über 3200 Meter). 1. Wojak. Zn je Kiste zu ne, Stück zahlte, , zeigt steigendes Angebot, 

2. Robert. Wojak 1 bei der Hürde aus, tt kommt 15 geri gen. W: d nämlich der 

dor, wird aber noch fia latt geſchlagen. Tol. 17: 10. reis z. Zt. nur 400 Pfund e je waggon (zu 110 Kisten 

4 Rennen (dla ennen 1. 1800 Meter). ee, gh sind allein an Valuten für einen Waggon schon 550 Pfun 

2. Eric. 3. Bimbolo „5. Troja. 6. Rita. Zeit Sterling übauführen, so daß die Exporteure erhebliche Verluste 

48 Sek. Tot.: 65 16; Matz 44 : 10 und 19 : 10. erleiden, Die Eierexporteure haben zwar bei der Regierung den 

gel e Een Bi, a , e See Bee e e e 

anges we n n von uns geme ersc 
ft. Eat.: 46 : 10; Platz 17 : 10 und 18 : 10. 4 Abiie ferungspti n r an die Bank Polsko 


6. Rennen beg ee über 2300 Meter). 


1. Raptus. | die auf den — sa Valuten aus dem 


ort von Eiern und Vieh 


i; E Rens a deno. | dab Ge Wettüewerbefählgkeit des roinisenen Elerhandels auf dem 
Ye en 2 en renn nos e e f n s au 
mefa. 2. ere 8. Muyſsek. "lejen n 22 und | Weltmarkt darunter en Sams leidet. So konnte beispiels- 
. n Tee 10; Nat 11 : 10 2 2 jr. weise unlängst ein größeres Geschäft nach italien zu dessen Ab- 
sorge aeg astane” Komm anann eg n weilten, 

zustande men, we nischen r waren 
Brieflaften der 5 N jert wurden im Jahre 1022 


fte werd en unſeren Leſern 


(Austin gegen 
aber ohne Gewähr erteilt, Feber e ift 
eventuellen ſchriftlichen 


kage rg der Schriftleitung nur werktäglich von 12—13 Uhr. ee hat, 


M. Die Fee Pina. nnd eines reg 

Reimen des Briefkaſtens hinaus. Rund würde 

800 M. oder 984 2 an 
VB. in C. Dem 

4 — gu. 


ſewachſen feim. 


Radiotalender. 


Nundfunkprogramm für Mittwoch, 5. Mai. 
Berlin, 504 Meter, Abends 7 Uhr: Rigoletto. Oper in vier] Getreide, 


Akten von Verdi. 
Dortmund, 283 Meter. Abends 9 Uhr: Der Mai iſt gekommen. 
Hamburg, i 392.5 Meier. Abends 8 Uhr: Das Dreimäder erihaug. aut 
Münſter, 410 Meter. Abends 9.45 Uhr: Moderne Rammermufit int, 
des Tno» Schmidt⸗Quartetts. 
; Rom, 425 Meter. Abends 8,40 Nýr: Vokal- und Inſtrumental⸗ 
onzert, 
Warſchau, 480 Meter. Abends 8—10 Uhr: Auszüge aus Opern. 


Nundfunkprogramm für Donnerstag, 6. Mai. 


Berlin, 504 Meter. 
Hannover, 297 Meter. Abends 8 Uhr: Hein 
Königsberg, 468 Meter. 
Königsberger Streichquartetts. 
Stockholm. 430 Meter. 
Vokale und orcheſtrale Stücke. 
des Auswärtigen, bricht über 
Bundes in Genf. 
Barihen, 480 Meter. 
Tſchechiſche Muſik. 
Wien, 531 Meter. Abends 8.15 Uhr: Ein Maskenball. Oper 
von Verdi. 


E 


Abends 7.45 Meter. Ausgewählte 
8.45 Uhr: 


Kabarefu. Dancing: 


Kantaka 8/9, Eingang durch das cor. Tel. 3369. 


. Sroßes Targ rogramm. 
e = auen prae A 19 Aruk me 


112 den einen starken R 
me auf * 


agiſtrat ie dieſes Recht unter keinen Um- 3 er ee, Een 


Abends 8 Uhr: Die Rataſtrophe. 26. Forte | schinenfabrik und Eisen 
ſetzung. 8.30 Uhr: Nach Feierabend. Dirigent Bruno Setdler-Winkler |silien erteilten Aufträge 


Oeſten Unden, Minifter | sich Zusammenhang 
die letzte Verſammlung des Bölker⸗ Namentiich aus Danzig lagen in 8 Zeit ziemli 


Abends 8.30—10 Uhr: Sinfoniekonzert. befreien vor. 


IAI ` 


t, 1924 10 421 t, 1925 bereits 27 071 t, woraus 


g unentgeltlich Ši 
Ae m Breimarte zur | deutlich arial rA welche Rolle "die Eierausfuhr im polnischen 
Ah tanlegei.) spielt 


Der früher sehr umfangreiche * nach 
„gie seinerzeit von uns schon erwähnt wurde, 
dadurch erfahren, daß seit Beginn des 
likrieges polnische Eier in Deutschland. mit 
25 RM je 100 u Bar. ae sind. Bei den gegen- 
d und Österreich 

r prie ieg. zu rechnen. 


Die bulgarischen Bestimmungen über den Geld- und Devisen- 
verkehr sind, wie schon erwähnt, mit Wirkung vom 8. März d. Js. 
erheblich verschärft worden. Das Ausland interessiert dabei vor 
allem noch die neue Vorschrift, daß die von Tabak, 

2 Eiern en ger öl, Vieh und 

noch vor Versand der W. und Wert der zustän- 

an Filiale — zes Nationalbank mitteilen müssen und ferner 

ob c Bezahlung in Lewa oder ausländischer Valuta erfolgt. Wegen 

Übertretung der Vorschrift, daß nicht mehr als 000 Lewa | 20 

T Noten ausgeführt werden dürfen, soilen fortan vom Aus- 

land gesandte Noten zu 1000 und 5000 Lewa nicht mehr auf Aus- 
länderkonten bei bulg. Banken gutgeschrieben werden. 


Die Krisis in der Bieiitzer Metallindustrie hat sich in den letzten 
Tagen noch weiter verschlimmert. Ver oche hat eine 
der bekanntesten und bedeutendsten G. Josephy, Ma- 
eBerei, nach . der von Bra- 

Arbeiter entlassen. Man rechnet mit 
jegung des Betriebes. In dieser 


einer Einfuhrtaxe 
hat man mit starker russische 


einer eventuellen vollkommenen 


rich Heine. Stil 
Abends 8— 9 Uhr: Kammermuſtk des] Fabrik wurden besonders Webstühte für den ag in größerem 


Umfange hergestellt. ie 
Eine günstigere Exportkonjunktur Polnisches Leder hat 
—. mit dem neuerlichen Notysturz ergeben. 
zahlreiche An- 
i den. größeren polnischen ` Ger- 
Vor Ki under ein Abschluß über 50 000 
engl. Fuß ir; 2 Stück) schwarze Chromleder gemacht zum 
Preise von 0 je Quadratfuß loco Gerberei. In nächster 
Zeit rechnet pA Pa, Kr bedeutenden Umsätzen in schwarzem 


fragen von Lede 


| Boxcalf zur Ausfuhr nach England. 


Wochenbericht aus Danzig. 
(Von unserem Danziger Berichterstatter.) 
Danzig, 1. Mai 1926. 


Grundstücks- und Hypothekengeschäft 
in Danzig hat im Laufe der letzten Wochen infolge der etwas größeren 
Flüssigkeit des hiesigen Geldmarktes eine leichte Belebung erfahren. 

Auch für zwangsbewirtschaftete Mietshäuser, die bisher kaum ver- 

| käuflich waren, finden sich bei einem Kaufpreis von zirka 40—509, 
ihres Friedens wertes und bei einer Baranzahlung von zirka 208 
des Kaufpreises einige Interessenten. 

An der Effe ktenbörse notierten am 1. Mai Danzi er 
Privatbankaktien 63%, 3% Danziger und 0% Bene 95% 
5% Danziger Roggenrentenbriefe 6.80 Danziger, Gold. 
Auleihe 45 G. im Effektenfreiverkehr nannte man Bank von 


; pfand 


len und Schie- | Kap- 200 


„Aktien mit 65% und Posener landschaftl, Vorkriegs. 
riefe mit 21 G 
Ihre Geschäftsberichte für 1925 veröffentlichten da 


Danzig 


Scott & Bowne A.-G. (Akt.-Kap. 100 000 G, Reingewinn 6237 G} 
und die „Hollandia“ Holzverwertungs-A.-G. in Liquidation (Akt.- 
200 000 G, Verlust 75210 G). In der am 26. April abgehal- 
tenen außerordentlichen Nolan der — & Hardt- 
mann A.-G. wurde zwecks NN Gesel 
das bisherige Aktienkapital von 2.1 Mill. Gulden A Verhältnis 
von 5 : 1 auf 420000 G zusammenzulegen und das herabgesetzte 
Aktienkapital durch Ausgabe von 150000 G neuer Aktien auf 570 
Tausend G zu erhöhen. Weiterhin wen beschlossen für nom. 


555 000 G 12% Obligationen auszugeben, die nach 5 Jahren in 
Vorzugsaktien mit- Feen gen rs um H 
werden können. ige t auf diese Weise zu- 
fließenden Mitteln werden 150 000 G zur von 25% der 


Ban 1 
die in Zukunft nicht mehr für Zu 
für Getreidelagerung benutzt werden sol en, 
anleihe wird den alten Aktionären von einem 


den alten Aktionären nicht — 
ET e Banken Jerry, $ 
e und die 

| von 220 000 G erboten. Die N 11¹ 000 G 
ist gleichfalls gesichert. 

Die Lage im Holzhandel A ya sich weiterhin recht 
ruhig, infolge der Strei in England, da bei den dortigen 
Importeuren, die Z. Zt. zirka & 
führten Holzes- 


fundenen einer 

teurs“ nachstehend aufgeführte Preise erzielt: 

und 6 Pfd. Sterl. ene 2 * 3 a. 31, Pfd 
6.— und 3 x 7 und 


e Zeitraum des — Im Zucker- 
handel bei anhaltend guter Preise auf 13 sh 6 d 
pro 50 kg fob Danzig-Neufahrwasser an. — Im Heringshandel 
Kur ER Di N e TT lich Pfd. Steri. 2.7.— pro 
Der Schit tsverkehr 75 Danziger Hafen zeigte x 
über der vorhergehenden Woche ein etwas ruh 1 —9 der 
Zeit vom 24, bis 30. April li E ein, 
53 leer und 20 mit S t. Ausgelaufen sind in der 
Zeitspanne 86 Schiffe, hiervon 18 mit Stückgut, 28 mit ten, 


€ 
2 
= 


Die z. Zt. stattfindende International 
musterschau wurde im Laufe 
auswärtiger Handelsvertreter besich 
9 . RENS r 
esse zei List Ale pah DSi band: der Gast- 
wirte Danzigs veranstaltete Kochkunstausstellun — 
Beisein von Vertretern des Senats und des Volkstages erö 
worden. Die Ausstellung wurde am ersten Tage von zirka 5 300 
Personen besucht. 

Die XI. Wiener Internationale Messe (Herbstinesse) findet 
er vom 3. bis 12. September 1926 statt, wird also um zwei 
Tage länger dauem als die bisherigen Messen. 


Wetlervorausſage für Nilo 5. Mai. 


Berlin 4. Mat. Trocken und ziemlich heiter, nachts 
wieder ſehr kühl. Am Tage etwas wärmer als heute. 


Spielplan des „Teatr Wielli“. 


Diensta den 4. 5.: um 8 Uhr abends „Geiſha“. 
Mittwoch, den 5. 5.: um 8 Uhr abends Eros u. Bine” 
Donnerstag, den 6. 5.: um 8 Uhr abends „Jenuſa“. 
tag, den 7. 5.: um 8 Uhr abends „Martha“. 
onnabend, den 8. 5.: um 7% Uhr abends „Siegfried“. 


Sonntag, den 9. 5.: um 3 Uhr nachm. „Lohengrin“. 
; mäkigte Preiſe.) 

Sonntag, den 9. 5.: um 8 Uhr abends „Die Puppe“, 

Montag, den 10. 5.: um 8 Uhr abends „Nitouche“ 


Eintritiskarten für alle Vorſtellungen ſind im Teatr Polsli (ul. 
27. Grudnia, Tel. 55—50) zu haben. Die Kaffe iſt von 10 U” 
vormittags bis 5 Uhr nachmſttags geöffnet. 

Von Montag, dem 3. Mai, bis zum Sonnabend, den 8. Mas, 
werden Eintrittskarten für beide Stadttheater auch an der Haupilaſſe der 


Weener Meſſe von 12 Uhr ing bis 4½ Uhr nachm. zu haben jet, G 
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die Lage der polnischen Metallindustrie 
at sich seit dem letzten Winter von Monat zu Monat immer mehr 
“efschlechtert; und dabei war sie doch auch schon in dem ganzen 
voraufgegangenen Jahr nicht gerade günstig zu beurteilen. Am 
erstaunlichsten ist wohl die Feststellung, daß die heute schon be- 
ende te Frühjahrssaison für die landwirtschaftlichen Maschinen- 
fabriken recht schlecht ausgefallen ist, obwohl man angesichts der 
oren Ernteergebnisse vom letzten Herbst mit einer Belebung des 
landsabsatzes bestimmt hätte rechnen müssen. Aber die gesamte 
Wirtschaftskrise des Landes, deren Hoffnungslosigkeit durch den 
i penweise immer tiefer stürzenden Złotykurs gekennzeichnet 
st, hat natürlich auch die Kaufkraft der ländlichen Bevölkerung 
schwächt, was ja auch daraus zu ersehen ist, daß die Aufnahme- 
higkeit für Kunstdünger noch immer außerordentlich weit hinter 
em Vorkriegsniveau zurückgeblieben ist. In eben diesem Zu- 
?ammenhang drängt sich mit ihrer ganzen Schwere die Frage auf, 
S aus der ganzen wirtschaftlichen Zukunft Polens überhaupt 
Werden soll, wenn es nicht einmal mehr möglich ist, die Produktion 
der Landwirtschaft durch größere Rationalisierung des Betriebes 
50 zu stärken, daß eine genügende Exportfähigkeit gesichert und auf 
diese Weise die Handels- und Zahlungsbilanz verbessert wird. 
as. geringe Frühjahrsgeschäft der land wirtschaftlichen Maschinen- 
abriken ist ein umso härterer Schlag, als bei verschiedenen Werken, 
B. der einschlägigen Abteilung von Cegielski in Posen schon 
Während des verflossenen Jahres der Absatz äußerst schleppend 
War und fast die ganze Produktion von Lokomobilen und Dampf- 
deschmaschinen unverkauft geblieben ist. Allerdings war ja auch 
on früher die Erzeugung land wirtschaftlicher Maschinen und 
Dekate in Polen zu einem großen Teil auf den Export angewiesen, 
Wobei vor allem Rußland und der Südosten in Frage kamen. Zu 
m Ausfuhrgeschäft gehören aber bedeutende Kapitalien, um 
de von den Abnehmern verlangten langfristigen Kredite ge- 
n zu können. An dieser Finanzkraft aber fehlt es den polnischen 
Fabriken durchaus, und die staatliche Hilfe wird je länger je mehr 
ih geschränkt, statt erweitert werden müssen. Sehr enttäuscht hat 
sbesondere das Rußland-Geschäft. in vielen Fällen haben die 
ischen Auftraggeber die Einfuhrlizenzen nicht erhalten. Auch 
Machte sich die tschechosiowakische Konkurrenz ziemlich stark 
lber. Das Zustande kommen größerer Abschlüsse mit Rumänien 
Schon seit längerer Zeit durch die Verschlechterung der rumä- 

en Valuta erschwert. Schließlich wurde — ebenso wie bei den 

5 n Zweigen der metallverarbeitenden Industrie — der Wett- 
werb auf den Auslandsmärkten auch durch die verhältnismäßig 
hohen Roheisenpreise nachteilig beeinflußt. Unter diesen Umständen 


— die land wirtschaftlichen Maschinenfabriken nur noch schwach 
häftigt, in Lublin z. B. augenblicklich nur zu einem Drittel der 
Leistungstähigkeit. Was die Gießereien anbetrifft, so sind in War- 
Schau die Aufträge schon seit Januar ständig im Rückgang begriffen, 
Ar im Bezirk Kielce-Radom wurden die Belegschaften und die 
beitstage in den letzten Wochen wiederum reduziert. Die traurige 
der Betriebe, die rollendes Eisenbahnmaterial herstellen, 
sich ebenfalls noch kaum geändert. infolge der Notwendigkeit, 
Um gesamten Staatshaushalt stark zu beschneiden, ist a der 
fang der Aufträge des Eisenbahnministerinms für 1926 auf un- 
ge die Hälfte eingeschränkt worden. Nach Ansicht des Ver- 
— der Metallindustriellen können durch denlaufenden Bedarf der 
— nbahn bei normaler Ausnutzung der Produktions fahigkeit 
Mr 2 Fabriken beschäftigt werden, während es in Polen im ganzen 8 
den Lokomotiv- und Waggonban bt. Was unter diesen Um- 
vanden auf die einzelnen Werke entfälit, sit zwar zum Sterben zu- 
bay aber zum Leben zu wenig. Hinzu kommt noch, daß die Eisen- 
verwaltung sich sehr schlechte Zahlungsbedingungen ausge- 
Macht hat. Soll doch im laufenden Jahr nur die Hälfte und erst 
Nächsten der Rest bezahlt werden. Dabei sind in der Hoffmm 
eine Besserung der Lage z. B. die Werkstätten von Ceglelski in 
vor einiger Zeit noch mit einem Aufwand von 6 Millionen 
den von Lokomotiven des schwersten Typs erweitert 


J 


£ 


ap 


i 
i 
N 
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der Kesselfabriken. Auch in dieser Branche hatte man sich 


Hoffnungen hi den. Da die meisten Werkstätten 
Ischmiedeerzeu; ee Polen ziemlich veraltet sind, hatte 
T nen Re ONER auch bei der Cegielski A.-G.) 
n zu modernisieren Aber die Bestel- 
z. B. der Zuckerfabriken für installati dieser 
nd nur sehr gering geblieben. Einige Aussichten eröffnen sich 
e spätere Lieferung von Kesseln vielleicht im Zusammenhang 
1 die in Posen, Czenstochau, Kielce 
demnächst durchgeführt werden sollen. Das schwache Leben 
dern polnischen Baumarkt hat die Nachfrage nach Erze issen 
Draht- und Nagelindustrie auf ein Minimum zurückgehen 
rechnet bereits ernstiich mit einer vollkommenen Still- 
zeiner Betriebe dieser Branche. Ein Teil der Schrauben- 
schon im en den Bu 
letzter nur noch 
das Fehlen staatlicher Aufträge In katastrophaler 
Konzentrationsbewegung der ponischen Schrauben- 


ken dürfte bald am Ziel sein. Schon 
1 angelangt a 


sind die Werke von Hantie in Warschau, Fitzner in 

Owitz, Gebrüder Szaja in Bendzin usw. Der Beitritt weiterer 

ist bereits angekündigt. Zu starken Betriebseinschränkungen 

Sich die ae zur Herstellung von Flaschenkapseln u. 
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i gen den gangenen Monaten erteilten 
erledigt sind, Diese Bran klagt vor allem über die 
tmd tschechosiowakische Konkufrenz, die auch auf den 

dischen Absatzgebieten immer mehr Boden gewinne. Die 
Kapselfabriken hat schon vor einigen 

zur Fuzion der Danziger Stanniol- und Metall Habrik 

ifabrik Nikolasch in Lemberg mit der esischen 

brik „Mewa“ in Bielek geführt. Der „Mewa‘“ wurde 

Operation zum Teil ausländisches Kapital zur Verfügung 

sind diese fusionierten 3 Fabriken mit der War- 

an- und Reiwarenfabrik in eine Interessengemeinschaft 

een, die im Form eines gemeinsamen Verkaufsbüros in 

Ag Erscheinung tritt. Vermutlich werden jetzt die Werk- 

<n Lemberg und Danzig in erster Linie durch die beabsich- 
htrstriebsreduktionen betroffen. — Verhältnismäßig am 

sten steht es mit der Metallindustrie im Teschener Schle- 

die noch vorliegenden geringen Aufträge zu sehr ungünstigen 
u gr re „es km Dom browaer Bezirk 

po der Verschlechterung am ingsten gewesen 

im Lodzer Revier konnten einige Fabriken ine. ätigkeit 


das 
ledigen Aufnehmen, um kleinere Bestell aus Rumänien zu er- 
Wohn en anderer Teil aber liegt schon seit Januar still. In der 
fort, 


Schlesien dauern die katastrophalen Krisenerschei- 


MEERE nenn 
von Valuten aus Rußland nach dem Auslande 
den 6 Gosbank oder andere Kreditinstitutionen, die zu der- 
en y, Atzationen berechtigt sind, darf nach Beschluß des Zen- 
aum in nd Izugsausschusses und des Rates der Volkskommissare 
tnd bade von 100 Rubel monatlich erfolgen. Die Überweisung 
m nur mie ung von Valutawerten über diesen Betrag hinaus 
Hanzıo nehmigung der Speziellen Valutakommission beim 
daB die missariat zulässig, wobei der Nachweis zu führen ist, 
Weisung bzw. Übersendung von Valutawerten zur Be- 


u 2 
‘orderli mportferter Waren u. a. Handelsunkosten u. dergl. er- 


Die 
ah die 


Ejer vollkommen, von einzelnen kleinen un 


hi 27 
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Bilanz der Bank Polski. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. 


Aktiva. 20. 4. 26 10. 4. 26 
Gold in Barren und Münzen . . 56 770 550.18 58 634 412 04 
Gold in Barren u. Münzen im Ausland 77 487 909.12 77 487 909.12 


Valuten, Devisen usw... Q . 45 78 150.72 42 618 926.10 
Silber und Scheidemünzen . . 13 179 516.46 708 129.57 
Ne .. 299 355 120.82 298 911 982.19 
Anleihen (durch Zinspapiere gedeckt) 26 270 282.— 32 515 276.40 
Reportvorschüsse . ... =... 18 899 682.50 18 269 048 30 
Kurzfristige, diskontierte Papiere 21 646 000.— 21 017 000 — 
Zinslose Kredite an den Staat 50000 C000. — 50 000 000.— 
Mobilien und Immobilien. . 33 807 415.54 33 305 660.54 
Andere Aktiva 303127804 28915 799.24 
—— — 
668 967 853.68 660 385 143 50 
Passiva. 

Grundkapital 100 000 000. 100 000 000.— 
Reservefondss. 2907 870.— 2 907 870.— 
Banknotenumlauf . . 371 475 240.— 373 291 285.— 

Girorechnungen und sofort fällige 

Verpflichtungen: S 
Staatskasse 4 217 781.82 6-675 497.37 
Girorechnungen . 62 386 121.25 45 982 107.82 
Verschiedene . . . 33 831 957.57 35 124 4058 
Zahlungsverpflichtungen in Valuten 4153235734 42 492 187 58 
Reportverpflichtungen 18 9399 350 18 311 505.28 
Andere Passiva. e. 3367656220 35 600 285 37 
— — — — —ſ .m—— 
668 967 853.58 66385 143 50 


Der Goldbestand im Inland hat um 76 138 zł zuge- 
nommen, die verpfändete Summe im Ausland ist unverändert ge- 
blieben. Der effektive Devisen bestand hat eine kleine 
Erhöhung um 3.16 Millionen erfahren. Da gleichzeitig der Noten- 
umlauf um 1.8 Millionen zurückgegangen ist, und die Report- und 
Zahlungsverpflichtungen in Auslandsvaluten unverändert ge- 
blieben sind, ist de Notendeckung ein klein wenig besser 
geworden. Die reine Golddeckung beträgt 15.3% (15.2%), 
die Deckung durch Gold und Devisen 11 66 
(800 Das Minus des Devisenstatus beträgt 14. 

18.3) Millionen. Infolge Rückgang des Wechsel- und Lombard - 
kredites sind die gewährten Gesamtkredite von 352 Mil- 
lionen auf 343 Millionen gesunken. Die Giroeinlagen haben 
sich um 16.4 Millionen auf 62.4 Millionen erhöht. Bemerkenswert 
ist noch das Anwachsen des Bestandes an Scheide münzen 
von 708 000 auf 13.2 Millionen. 


Maßnahmen gegen den Kurssturz der rumänischen Währung. 
Zwecks Verhinderung eines weiteren Kurssturzes des Lei fand eine 
der Bukarester Großbanken mit dem Präsidenten der 
Beschränkung des De- 
Einschränkung des 


Beratung 
Nationälbank statt. Es wurde beantr 
visenhandels für siebenbürgische Banken, 
Imports und Schaffung eines Devisenfonds. 


Stärkere Schwankungen des Dinarkurses. Die stärkeren 


Schwankungen auf den internationalen Devisenmärkten ließen die 
alkanwährungen ziemlich unbeeinflußt und selbst der 


Kurse der 
rumänische Lei, der früher auf die Wertveränderungen: des franzö- 
sischen Franken stärker reagierte, blieb auffallend stabil. Nur in 
der Bewertung des j 
eine abbröckelnde Tendenz eingetreten. In den jugoslawischen 
Finanzkreisen nimmt man any daß der Rückgang der Ausfuhr, der 
in der letzten Zeit stärker hervortritt, die Hauptursache für die 


niedrigere Bewertung der jugoslawischen Valuta war. In Getreide | O 


ist der Export schwach, in Holz und Eiern gering und in Vieh stockt 


unbedeutenden Partien 


von den Zinssätze 


pro Jahr. Ar 


.. Geireße. Warschau, I. Mai. Pie 100 
station (fr. Warschau). Roggen 118 f hol 30%, 


íf hol 50, Kongr.-Einh.-Hater 32, Braugers te 30—31, Mahi- 
utterhafer 36, Weizen- 


3 e Ära er 5 1 

un nkleie Heu 13— Weizenlangstroh 9 
Hafersteoh 10. ; : 
Kattowitz, 1. Mai. Weizen 50—52, Roggen 30 bis 
32, Hafer 32—34½, Gerste 24—26, Lein n fr. - 
Rosenile 2015 2b P 0.50, Weisenmehl 0.48 
e —28, Auszugsmehl' „ 
Roggenmehl 27 ne # i 
reslau, 1. Mai. Weizen , Roggen 17.10, Hafer 
18.30, 5 mittlere 17, Weizenmehl 42, Roggen- 

„ Auszugsne 
Berlin, 4. Mai. Getreide- und Ölsaaten für 1000 kg, sons 
1 290 1 


R o 
ul 


kgin Goldmark. Weizen : mark. 293—296, pomm. —.—, 
—— Mai 302 301,5, Juli 292, September 260.00, 
märk. Mai 192.00, 


173-190, Hafer: märk. 
Juli 190%. Mais: Mai ——, 


Berl. 11.80 -12,00, | 
Viktorlaer bien: 0029.00, 


erbsen: 24.00 28.00, Putte rer bsen: 22.00—28.00, Pe 


Iuschken: 22.00-25.00, Acket bohnen: 200.24. 00, 


Wicke n: 28.003000, Lupine n: blau 1141 Lu- 
inen : gelb 140014. 78, Serade lla: neue 36.00 40.00, 
Rapskachen: 13.90—14.10, Leinkuchen: 18.30—18.50, 
. 9.80 10.20, W 
bis . orfmelasse: 30/70 —— artoffe! - 
flocken: 15.70 — 16.00. Tendenz für Weizen: schwacher, 


Roggen: schwächer, Gerste: still. 
Hardwinter Nr. II loco 


u i 181% mi 18% 5, Juli. 143-- 1427 
165%, für . 161 %— 16174 — 1 163 u — f 
September 137%,, mixed Nr. A loco 186, für Mai 35% eber 
8091—80% September 91, Mais:gelber Nr. II loco 72 Ber 
Nr. II loco 74, gemischter Nr. II loco 72½, für Mai 71,71%, 
uli 770 1 N September 79 34—80, H a fe r : weiber Nr. H loco 
21,, für Mal 40%, Juli 4134, September 42 %, Qer s te: Malting 
loco 58— 78. Frachten nach England und dem Kontinent unver- 
ändert. 


Metalle. Warschau, 1. Mai. Das Handelshaus A. Geppner 
gibt folgende Richtpreise am Warschauer Metallmarkt für 1 kg 
in Zloty an: Altkupfer 1,85, Messing 1.20-1.30, Rotguß 1.80 t 
1.85, Zink 0.90, Groghandelspreise pro t fr. Waggon Verladestation. 
Rohguß Staporkow loco Hütte Nr. O 190, Nr. 1 180, Nr. II 170, 
Nr. IH 160, Czenstochowo Nr. 0 185, Nr. I 175, Nr. II 170, Nr. IH 
bei sof. Lieferung 160, Witkowice Nr. I 240, Inlandshandelseisen 
265, Bandeisen heiß gewalzt 318, kalt gewalzt 420, Runddraht von 
54, — 13 mm und Quadratdraht von 514—8 mm 320 zł. 
Vieh und Fleisch. Warschau, 1. Mai. Für 1 kg Lebend- 
gewicht loco Schlachthof wurde gezahlt: Kälber 1.10, für Schweine 
2.20— 2.15, zu welchem Preise 299 Stück verkauft wurden, 210 
Schweine wurden mit 2.10 zł notiert, 255 Stück zu 2.05— 2 21, 
126 Stück zu 1.95— 1.90, 42 Stück zu 1.85— 1.80, 23 Stück zu 1.75 
bis 1.70 und 11 Stück zu 1.65— 1.60 21. a 

Baumwolle. Bremen, 1. Mai. Not. in amerik. Cents für 


ond ist. 

tionis othöhungen in Bulgarien. Die Sobranje hat den protek- f 

Eds waren ud a angenommen. Das Verbot der Einfuhr von 1 engl. Pfund (453 Gramm). 1. Ziffer Verkauf, 2. Einkauf. Amerik. 
Usw; 5 5 


lische Textilw. 5 3 1 * x 
aren, sowie griechische und türkische landwirt- 
Produkte betroffen werden, 


1 battllche 


töh l aufgehoben. An seiner Stelle tritt eine allgemeine | Baumwolle loco 19.88, für Mai 18.30— 18.10, J 
tschecpj e der Zölle, von der besonders deutsche, französische | 


uli 18.18— 18.10, 
September 18.02 17.92, Oktober 17.59— 17.52, Dezember 17.41 


Tendenz ruhig. 


lawischen Dinars ist in der letzten Zeit 


55 


Dinarkredite gemeldet, so zahlt man gegenwärtig zehn Prorent 


fol 
{ri bereits in den allens 
25.50, | schutz wird bei jenen Waren, die in 


ne 
bisherigen 


bis 17.30 17.40, Januar 1927 17.36-17.33, März 17.91-17.88. 


Mittwoch, 5. Mai 1926, 


Posener Börse, 
8 . 4. 5. 1. 5. 
4 Pon. obl. prow. C. Hartwig I- VII. 
m. deutsch. St... — 40.00 Hartw. Kant. I.-M... 
6 listy zbożowe .. 10.60 10.00 Herzf.-Vikt. I.-II. ... 
2 10.30 | Lubań I.- IV. 

8 dolar. listy “..... 6.95 3.40 
— 6.60 Papiern. Bydg. L-IV. 

5 Po2. konwers. . 0.305 


Płótno J.-III 
Bk. Kw. Pot. I. VIII. 2.30 2.20 Tri L-I. „»..„.....s 
Centr. Skor I- V. 


0.50 Unja I.-II sono..... 
Tendenz: unverändert. 


Warschauer Börse. 


ttelk.)] 4. 5. J 1. 5. 
am . 398.90 | 399.90 


236.28 
London 
Neuyorxk . 9.90 9.70 
*) über London errechnet. 
Effekten: 1. 
8% P. P. Konwers.“— 
5% 


0 2 32.75 32.75 
6% Pos. Dolar... | 75.25 75. 00 
10% Po2.Kolej. S. I.] 156 | 156 

Bank Polski (o. Kup.) | 49.00 49.25 
Bank Dysk. .—VII | 5.65 5.60 
B. Handl. W. XI.-XII. 1.65 1.65 
B. Zachodni L-VL..| — — 

Chodorów L-VIl.... | 3.45 
W. T. F. Cukru . — 

Kop. Wegli I-II. . . | 1.78 


Tendenz: etwas fester. 


Danziger Börse. 
3.5. 5. 
Brief 


Geld | Geld | 
— [Berlin . 23: 123.908 
Warschau] 30.39 50.51 


5.1950 
| — | — an J 2039 on 
— | — |Polen .:| 50.39 50.51 


Berliner Börse, 
Devisen (Geldk.) } 4. 5.] 3.5. J Devisen (Geldk.) 
London 366 %%% 20,374120.374 Ko nhagen stooo 
Neuyork .uor... 4.1950 4.195 f Oslo 
Rio de Janeiro .. Paris 
Prag 
Schwein a.e.. 


LEETE E 


Devisen 
Amste 
Berlin) 


F 
Prag. „ 
R 
Zürich 


140.40 
191.95] 188.00 


s. $. 


— 


Nobel III. V.... 
Lilpop I.— IV.. 
Modrzejow. I.— VII 
Ostrowieckie I.-VII. 
Starachow. I. VIII 
Zieleniewski I.-V. . 

Zyrardów ......... 
Borkowski I.-VIII. 

Haberbusch i Sch.. 
Majewski 


OM 

en w an 

A 
Be 
188 g 


— 
S 
| 
© 


18888888 


1.65 


EKI 


8. 
Briet 
123.70 
51.75 


4, 5. 
Geld 
25.21 


— 


Devisen: 
London 
Neuyork 
Not 


85 
Geld 
123.60 

51.50 


Stockholm 
Budapest... . 


Wien 


16.84 16.805 
7.397 7.397 


Italien ene N 
Jugoslawien 6 
1 


ffekten: 4.5 


Batle. Beh 


Ostdevisen. Borlin, 4 Mai, 2% nachm. 
Warschau 40.49—40.71, Große Polen 40.79-41.31, 
40.59-41.01 (100 Rm. 245.68—246.97 s). 


vormittags 18% Uhr. (R), Die Moms mi ie NE 
br. 
richten den Beng nammet Berry rai eth w 
— ae so daß der Kursstand als ziemlich be- 
ptet und teil als erholt, namentlich für Montanwerte mit 
zirka 1 Prozent, zu bezeichnen ist. Verschiedentlich freilich sind 
en AOS ee BE Eee eae, M DOES SE 
bild in der Kursbildung uneinheitlich ist. Das Geschäft ist ruhig. 
Die Bank Polski, Posen zahlte am 4. Mai, 11 Uhr 
vormittags für 1 Dollar 9.20 l, 1 engl Pfund 47.14 2, 
100 schweizer Franken 187.58 zł, 100 frans. Franken 32.04 zł, 
100 deutsche Reichsmark 280.90 zł, 100 Danz. Gulden 187.06 K. 
1 Gramm für den 2., 3, und 4. Mai wurde auf 6.4468 
PT - (M. P. Nr. 100 vom 1. Mai 1926.) (1 Goldzioty gleich 


Der am 1. Mai 1926. „ Warschau.) Neupork: 
10.50, Mailen 239, London: 47, BA aging 
; e am 4. Mai m Warschau 9M zł 
z2, Berlin 10.34 st. 


Das neus 

tarif, zu dessen 

e neuen hohen Zölle re sah, 

si —.— Mer im Lande 

nge 

werden, über den alten Zöllen um 200 Prozent erhält 

das t, die größte Zollerhöhung darf das Dreifache deg 
Zollsätze t übersteigen. 


Posener Viehmarkt vom 4. Mai 1926, 
Pe Marktbericht der Preisnotierungskommission. 
: 886 788 
eue d i e ee, we, pa, 
Viehmarkt Poznan mit Handelskosten): 
Ochsen von 


Rinder: Ochsen: vollfleischi 
höchstem Schlachtwort, nicht 
mästets Ochsen 


cs 100, mäßig genährte 
tere 88—90. — Färsen und Kühe: Laine 
Färsen von höchstem Schlachtge wicht —.—, 
ausgemästete Kühe von höchstem Schlachtgewicht bis 7 Jahre 
106—108, ältere, ausgemästete Kühe und weniger gute jüugere 
Kühe Färsen 96, mäßig genährie Kühe und Färsen 80, 
schlecht genährte Kühe und Färsen 72. ` 

Kälber: besto, 82 
mästete . Kälber und 
und gute 


ausgow. 


ge 
w 
Fe, 98.00, n 


Lebendgewicht 198—200, vollfleischige von 100—120 Kllogr. Lebend 

Br erR, irn vn 4 Piper, Lebendgewicht 

184, fleisc) Schweine von me „Leben ? 

176, Sauen und späte Kastrato 160—175. egi * 
M arktverl auf: lebhaft. 


Für alle Börsen- und Marktberichte überniest die 
Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht, 


— Ai nn 8 


ojels I mon nw 


in I ee 112 Wilda 142/80, Tel. 42-76 
empfiehlt ihre Fabrikation in: 


Dampfäreschmaschinen, Reihen- 


Büherzeviisr ESE 
und Sienerjpezialiiti 9 _ 


übernimmt billig deutſch⸗polniſch: Bücherreviſionen, Bilanzen, | E 
Steuer⸗Deklarationen d Reklamationen und erteilt Rat bei! 
Fiuanzſchwierigkeiten uſw. Offerten erbeten unter 1011 an 
ve DT —.— Blattes. Br 


Spiritusbrennereien, Rektifikationen, Stärkefabriken usw. General-Vertretung 8 
Nitsche i Ska, Machllenfabr SE 


Dampfkessel verschiedener: Systeme, 
2 4 5 Poznan, ul. Kolejowa 1—3. 3 
hauptsächlich Hochdruck- und Wasserrohrkessel hoher Leistungen. ; t 


Große Auswahl inErsatzteilen für Stock-Hotorpflüge. 


u. 
5 Kataloge und Offerten jederzeit auf Wunsch. Ä 


Male Garbary 7a 


Wannen- unn! 
Badetion-Fatrik, | Sämaschinen, ‚Pferderechen, ENG an 
i sowie sämtlicher f} Kartoffe lernt emaschinen, eee e 
i Biecherzeugnisse š sowie Dreschmaschinen kleinerer Typen und Gopel zum Fe kaap 5 
* He erner: i ausgestellt auf der 
i POZNAŃ IF Landwirtschaftliche Industrieanlagen: Internationalen Posener Messe, 


Tel.33-50 Gegr. 1908 MM 


re Qr 


kauft größere Mengen gegen sofortige Kasse ” i te 

Bernhard ae "Telophon sn. |E Ai 
F Peschke, Poznan 

i Gegr. 1886. $w. Marcin 21. Fernruf 3156. 
Original Weck- uud Schillergläser, 
Einkochapparate, Fruchtkessel, Eis- 
schränke, Rismaschinen, Wring- 
maschinen, Wäschemangeln, Bett- 
stellen, und Matratzen, mess. Port.- 
Stangen, mess. Rohre v. 6—30 mm. 


Haus- und Küchengeräte 
Kristall. Porzellan, Eisenwaren, Werkzeuge, Stahlwaren, 
Angelgeräte in grosser Auswahl. BE 
Bitte Schaufenster und Geschäft zu besichtigen. 


2 N ei ae ES 
a Hackmaschinen 
x Original Dehne ; 


Hackmesser 


Original Dehne 


Chilistreu er 


f Schiller 4 Boyer | 0 | 


POZNAN, ul nee 21. 
Telephon 5447. Telephon 5447. 


Amerikanisch ieinste Original- Marken 
ATLTO-OEL . Frühjahr und Sommer 


dünn — mittel — dick — flüssig. 


HEISSDAMPF-ZYLINDER-OEL | 


ständig auf Lager, wie auch hochwertig 
Maschinen-Oel. Motoren-Oel. Leder-Oel. 

Kompressoren-Oel für Eismaschinen, 
Maschinen-Fett. Gelbes u. dunkles Wagenfett. 


| ADOLPH ASCH SOHNE 


Stadtlager: Poznan, Wielkie Garbary 28. 
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Poſen, den 4. Mai. 


Cröffnung der zweiten internationalen 
Poſener Meſſe. 


Bei prächtigem Sonnenſchein wurde Sonntag vormittag 
35 Uhr die zweite internationale Poſener Meſſe, die ſechſte Poſener 
Meſſe überhaupt, durch einen feierlichen Akt in dem durch 
leine gediegene Aufmachung überraſchenden Feſtſgale des neuen 
Meſſe⸗Verwaltungsgebäudes eröffnet, dem etwa 800 geladene Per⸗ 
ſenen, darunter die Spitzen der Behörden, beiwohnten. Der 
Miniſterpräſident Graf Skrzynski, der urſprünglich fein Gr- 
ſcheinen in Ausſicht geſtellt hatte, hatte noch in letzter Stunde in⸗ 
folge anderweitiger amtlicher Geſchäfte telegraphiſch wieder ab⸗ 
ſagen müſſen. Dagegen waren aus Warſchau erſchienen: der Mi⸗ 
niſter für Gewerbe und Induſtrie Oſiecki, der Juſtizminiſter 
Piechoc ki, der Vizeminiſter für Handel und Verlehr Dole zal, 
der Sejmmarſchall Pluczyns ki, die Sejmabgeordneten Zis k⸗ 
towski und Przybifzewski; als Vertreter der Freien 
Stadt Danzig war der Regierungsrat Hagemann anweſend. 
Als Vertreter des Deutſchen Reiches waren der Generalkonſul Dr. 
Baſſel, als ſolcher der Tſchechoſlowakei der Konſul Dr. Groß 
erſchienen. Weiter bemerkte man als Vertreter einheimiſcher Be⸗ 
hörden die Generale von Raſzewski und Sosn kowski, 
ven Wojewoden Grafen Bniaski, den Kommandanten der 
Staatspoligei der Wojewodſchaft Dr. Has, den Dezernenten der 
Pojener Mefe, Stadtrat Robiaski mit anderen Stadträten, 
zahlreichen Stadtverordneten, Vertreter der Offizierkorps der Gar- 
niſon Poſen, der Umiverfität, der Gerichtsbehörden. der Poft- und 
der Etſenbahndirektion, der Handelsiammer, der Landwirtſchafts⸗ 
femmer, Nes e e Korporationen uſw. 

Stadtpräſtdent Ratajski rüßte in ſeiner Eröffnungs⸗ 
anſprache die 8 Gaße, ame ie 55 i 2 
treter der Warſchauer Staatsregierung, paws die 
uelindiiden Nachbarſtaaten, mit ganz beſonderer 
Vertreter der Freien Stadt Danzig. Regierungsrat 
! n ging er auf das nd die Bedentung der Poſe 
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Spatenrecht. 


Roman von Sophie Kloerss. 2 
(Nachdruck terboten.) 


(26. 8 
„Sie muß einen Platz chen, wo der Wind nicht 
umkommt, wo das K gibt und doch die Sonne 
warm auf der Erde 
— dem Brunnen ſchöpfen zum Gießen, ſonſt erkältet fte 


iedul, bis fie ſich auskennt mit allem, benn ein jedes hat 
e eigene Art, grad wie die M 
ten, die find jo fein wie bi befeäulei und Hängen 
lten, die find jo fein wie die Sta n und hängen 
dee Köpfe bei jedem harten Wind.“ è 

„Du Haft eine geſegnete Han 


d,“ wiederholte 
Gedanken ſchnell umzu⸗ 
als Hausfrau 


Sie lauſchte auf. Das klang ſo, als ſei es nicht nur 
ane ſondern berge eine heimliche Frage. 
as hat lange Zeit. Es hängt die Zukunft noch 
dunkel über dem Vater und mir, und wer will die Tochter 
Mannes freien, dem man den Spaten ſtieß?“ 
Ihre Züge hatten ſich umſchattet. 
„Mir iſt es ſehr leid geweſen, als das Deichgericht das 


tat, Aber mein Vater hat geſchworen, als Deichgräfe über 


t und Gerechtigkeit zu wachen, den Deich zu ſchirmen, nieder und küßte 


die Gemeinde zu ſchützen —“ 


ie Schuld. 


r ihn Aber auch meinen Vater nicht. Es iſt etwas 


Torten gekommen, das weiß nur Gott, ob es recht ift oder 
ihm eit. Wenn er aber glaubt, Gottes Stimme ſpricht zu 
ſo muß er ihr folgen.“ 

Erg Du feiner Torheit das Wort?“ 

„Nein. 
aufreißen ſollen.“ 


ſchen für ein gutes Gelingen erklärte der 


t freulicherweiſe Bock erf hinausgeſchoben. 
(So in Polen.) 
weitere Verlängerung der Schonzeit 


Wort ebenfall beto daß die Exiſte rechti 
„ um 3 nen, ie Exiſtengbe igung der 
i vch Fre ch j vol ertielen fei. 


wicht nur auf diefe Arbeit, ſondern 5 
den Ex⸗ e 


e zu führen. 
8 durch die sie» | H 
9 der Tei des geſamten Volkes 
nel Großes geſchulfen 


er, denn Märkten zu kaufen und 


„Laß nur, das weiß ich alles. Deinen Vater trifft 


»>ofener Tageblall. 


222 Miniſter die Meſſe für 
eröffnet. 

Hieran ſchloß ſich ein mehrſtündiger Rundgang der Ehren⸗ 
gäſte unter Führung des Stadtpräſtdenten Ratajski und des 
Direktors Krzyzankiewicz durch die Meſſe, deren erſtmalige 
einheitliche Zuſammenſchweißung auf dem Gelände am Oberſchle⸗ 
ſiſchen Turm ein ganz beſonderer Vorzug iſt gegenüber den früheren 
Meſſen, bei denen man ſich noch der großen Halle auf dem räumlich 
re Drweski⸗ (fr. Livoniusplatz) notgedrungen bedienen 
mußte. 

Der Meſſebeſuch war am Eröffnungstage gut, am geſtri⸗ 
gen Montage ſogar ſehr gut. hb. 


Die Jagd im Mai. 
Von Edmund Scharein. Gbr unt ) 
a 2 x (Nachdruck unterjagt. 

Wenn der 25 ſich zu ſtattlicher Höhe entwickelt hat und 
die junge Sommerſaat in leuchtendem Grün ſchimmert, wenn 
die Lerche unermüdlich ihr Danllied zum Himmel ſchmettert und 
der Kiebitz über die ſaftigen Wieſen ſchaukelt, dann zieht es den 
Weidmann mit unwiderſtehlicher Gewalt hinaus ins Revier, in 
den grünen knoſpigen Maienwald, der bereits die Vorbereitungen 
zum Pfingſtfeſt getroffen hat. Gibt es auch nichts zu ſchießen, 
was er hier ſieht und hört im Waldesdom, iſt mehr wert als die 
eltenſte Beute, iſt Lebensfreude und Jugend, Urquell aller Kraft. 
Tach 55 Granen in leuchtenden Farben bilden einen dichten 
Teppich, zarte Blüten zeigen ſich zwiſchen grünen Blättern. Von 
hohem Wipfel ertönt das ſüße Se der Amſel, und im dichten Ge⸗ 
büſch zetert der Zu unter den kleinen Sängern, der Zaun⸗ 
tönig. In den Lüften ift ein Surren und Summen al der 
M en pon Inſekten, die ſich da tummeln. Jungwild, das 
noch ohne Kenntnis der Tücken dieſer Welt iſt, bummelt harmlos 
umher. Aus Blütenſchnee und zartem Blattgrün leuchtet Urians 
zraurote Decke. Das ift der Mai, der Wonnemonat, deſſen Zauber 
ich kein wahrer Weidmann entziehen kann. „Nur einmal bringt 

des Unten Lauf uns Lenz und Lerchenlieder 
edem war der Lengmonat Mai ein jagdlich wichtiger Mo⸗ 
nat. Die J enf den Bock ging in früheren Jahrzehnten 
bereits am 1. auf (ſpäter am 15.). Jetzt 1 ihr Beginn er⸗ 
In den meiſten Be⸗ 
A vom Ende Mai oder vom 1. Juni ab frei. 
Ç Das iſt im Hinblick auf hegeriſche Beſtrebungen, 
die dem Schutze unſeres Reßwildes dienen, nur zu begrüßen. Eine 
i D für Böcke ift durchaus anzu⸗ 
ſtreben. — Aber noch eine andere Wildart, ein luſtiges Wildgeflü⸗ 
gel, ein zäher und munterer Bergwald⸗ und Heidebewohner, 


machte den Lenzmonat Mai einſt zu einem jagdlich regen Monat. 
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Fabriklager: Poxnar, 


3 — 5 Deich aufreißen? Iſt es jetzt ſchon ſo weit mit 

„Erſchrick doch nicht ſo. Er redet in ſeinen ſchlimmen 
Stunden allerlei, was er nachher ſelber wieder vergeſſen 
hat. Jetzt iſt es nicht arg, denn die ſtillen hellen Tage 
machen ihn auch ſtiller und heller. Er hat ſogar auf den 
Wieſen mit Gras geſchnitten und die Wagen heraufgefahren. 
Sprechen tut er jeßt faſt gar nicht, aber er hindert mich und 


ihm 


N die Leute nicht, und die langen lauten Gebete hab' ich feit 
liegt. Und muß das Waſſer nicht friſch Tagen nicht vernommen.“ 


Die Magd ſchrie aus der Hintertür. Das Kalb der 


Pflanzen die Wurzeln. Und muß Geduld haben, viel Schecken wolle nicht ſaufen, Almut möge kommen und helfen. 


Addo Rickmers wanderte heimwärts und hatte wenig 


kinder. Es gibt erfahren, wie feine Sache ſtand 


Er kam am nächſten Abend wieder und wollte ie 
wann der Bremer Kaufherr die Ochſen abholen laſſen 
wolle. Und ob es wohl lohne, ſich noch Vieh auf den 
für ihn auf die Weide zu treiben. 
ſtand ihm 


Lützelberger nahm ihn mit ſich auf den Hof, 
Rede und 


— während er eine Radſpeiche friſch einſetzte — 
Antwort, und Almut ließ ſich gar nicht blicken. 

Aber der neue Bauer ſah hinter ihm drein, als er 
heimging, und pfiff durch die Zähne. „Du oder ich, was, 
mein Junge? Nun, ſoweit es an mir liegt, ſollſt Du es 
nicht werden, und ich glaube, ſie denkt ebenſo.“ 

Er warf fein Gerät von fih, ſchritt mit feſten ſchnellen 
Tritten in das Haus, gerade auf das Mädchen zu, das 
am Fenſter ſaß und ein Netz flocht, nahm ihr die Knütt⸗ 
nadel aus der Hand, faßte ihre beiden Hände in die ſeinen, 
und als ſie ihn groß und erſtaunt anſah, beugte er ſich 

fe auf den Mund. „Die Jungfer Almut 
fol doch endlich ifjen, wer hier am Herd die Hausfrau 
ſein und bleiben ſoll.“ 

Es war eine Werbung ſo knapp und klar, wie ſie nur 
ſein konnte. ; 

„Der Vater,“ ſagte Almut leiſe, denn es war immer 
in ihr die Furcht, dem werde ſein Recht nicht mehr. 

„Bei dem Vater ſoll in aller Form gefreit werden. Ich 


Ich kann mir nicht denken, daß wir den Deich will den Prediger von Gretſiel bitten, am Sonntag nach! 
der Prediat für mich den Freiwerber zu machen bei Cno. erfaren hatte. 


Schokoladen Pralinen Q Kakao. 


Zweite Beilage zu Nr. 101. 


ueberall, wo das Liebeslied des Birkwildes erklingt, it de Dirk 
oder Spielhahnbalz in der erſten Hälfte des Monats auf 
voller Höhe. Die Jäger früherer Zeiten nannten den Mai daher 
umit Recht den Spielhahnmond. Aber die herrlichen Zeiten find 
längſt dahin. Nur wenigen ift es heute noch vergönnt, dem Liebes⸗ 
lied des — — Sängers zu lauſchen und ſich an dem munteren 
Treiben des bunten Kobolds zu erfreuen. Die Birkwildbeſtände 
ſind leider zu arg gezehntet, als daß ſie für den Durchſchnittsjäger 
unſerer Tage noch in Betracht kommen könnten. 

Die Balz des Urhahns iſt 1 beendet. Nur 
in rauhen Gegenden, in denen die Natur zurückblieb, kann man 
Urhahns Minnegeſang noch hören. Aber auch hier ift er agpã⸗ 
teſtens Mitte Mai beendet. d N 

Die Haupttätigkeit des Weidmanns bat ſich in 
dieſem Monat auf die leberwachung des Reviers zu ers 
ſtrechen und auf das Kurzhalten jeglichen Raubzeuges (nicht bloß 
des „Raubwildes im (a ee Sinne). Die Gelege bon Neb- 
hühnern, ſanen und Singvögeln müſſen geſchützt werden; 
auch den und anderem 


elegen von ildenten 
e ee ft Aufmerkſamkeit zu ſchenken. 
e 


einige Neſträuber!) Die gefährlichſten Räuber in dieſer 
eit find zweifellos wildernde Katzen und Krähen. Mit 
dieſen hat ſich der Weidmann daher beſonders zu beſchäftigen. 
Ihre Ueberraſchung tft nicht allzu ſchwierig. Denn bei der am 
Anfang des Monats noch nicht gar zu üppigen Vegetation kann 
man wildernden Hunden und Katzen immer noch beikommen — 
ſpäter ift das ſchwieriger! —, und die Zerſtörung der Krähen⸗ 
neſter und der Abſchuß der Krähen an den Neſtern verhindert ihr 
Ueberhandnehmen. Dieſe Aufgaben, deren Erfüllung nach mei⸗ 
ner Beobachtung viele Jäger leider nicht ernſt genug nehnten, ſind 
fraglos die wichtigſten des Wonnemonats. der Schaden, den 
wildernde Katzen und Krähen anrichten, sit oft in vielen Revieren 
rößer als der, den das viel verfolgte eigentliche Raubwild verur⸗ 
facht. — Auch auf den Schutz ſeltener Vögel hat ſich die Hege zu 


che Jäger benutzen den Mai zum Abſchuß der Jung 
am Bau oder zum Graben. Wo die Füchſe in ſolcher 
a fe eine ernſte Gefahr für das Niederwil 
werden, mag dieſe Maßnahme gere ertigt erſcheinen. In der 
Mehrzahl der Fälle aber wird man tun, die Fähe und ihr 
ganzes Geheck zu ſchonen und mit dem Abſchuß bis zum Winder 
u en. hat der ſtattliche rote Balg volles und dichtes 
Haar. Und der Schuß auf den Üſtigen Räuber bereitet Freude. 
ußerdem tft zu bedenken, ie ih die Jungfüchſe darch 
reichliches Nauſen auf Wieſe und Feld ſehr nũtzlich 
erweiſen. Ja, die je machen den Sommer hindurch den 


üptbeſtandteil ihrer Nahrung aus. 
9 für das Führen der Baffe fies in allem 
„Hahn in Ruh“ gilt, fo hat der Heger um ſo mehr zu tun. 

— - z — — 2 


1 


shea 3, Telephon 38-30. 


Thedinga. Er wird dem früheren Amtsbruder die Bitt 
nicht verweigern. — Aber wor mußt Du mir eins ſagen: 
Wenn Addo Rickmers mit der gleichen Frage kommt, wem 
neigt ſich Dein Herz zu?“ 

„Denkſt Du, ich laſſe meinen Mund einem Manne zu 
eigen, dem nicht mein Herz gehört?“ 

„Nein,“ ſagte er, und fie wunderte ſich, wie ernft ſein 
Geſicht dabei war. „Du biſt rein wie die Lilien auf dem 
ag 2 bin ein geſegneter Mann, wenn Du mein Weib 
ein wirſt.“ — 

Als am Sonntag Onno Rickmers kam, für ſeinen Erſt⸗ 
geborenen um die Thedingstochter zu werben, ſaß in der 
Vorſtube der Gretſieler Pfarrer bei dem Bauern und grüßte 
ihn herzlich: „Du wirſt Dich freuen, Deichgräfe, daß es 
Deinem Schützling ſo gut eingeſchlagen iſt hier in der Ge⸗ 
meinde und hier im Hauſe. Wir halten eben Verſpruch 
zwiſchen ihm und der Jungfer Almut.“ 

Keine Muskel zuckte im Geſicht des Deichgräfen, als 
er die Hand bot und den jungen Leuten alles Gute und 
Gottes reichſten Segen wünſchte. 


Di.urch den ſtillen Nachmittag wanderte Onno Rickmers 
heimwärts. 

Er war zu ſpät gekommen, und es wurmte ihn. 

Nicht daß er Lützelbergers ſchaffige und zugreifende 
Art nicht erkannte und ſchätzte. Die Gemeinde hätte mit 
dem neuen Dorfgenoſſen ſchlimmer fahren können, — aber 
ihm ſelber hätte der fernher Gewanderte nicht in den Weg 
ane dürfen. - 

wer genug war es feinem Bauernſinn gew 

eine Schwieger zu wählen, die nur Armut Ma anni 
darbot, doch weil das Herz des Sohnes an ihr hing und 
weil einmal eine Frau auf dem Rickmershof ſein mußte 
die Si und fet tüchtig war, hatte er ihre Tüchtigkeit 
gegen ſeinen Reichtum gewogen, und die Wa 0 
einander das Gleichgewicht gehalten. e 

Nun war der andere von Vater und Tochter will⸗ 
kommen geheißen worden, und er durfte noch froh ſein 
daß er nicht für den Sohn geſprochen und eine Abweiſung 
(Fortfetzunga folgt.) 


— 

dieſe Arbeit wird ihm im lachenden ſonnigen Lenzmonat leicht 
gemacht. Der Anblick des ſprießenden und blühenden Lebens in 
der Natur, den jeder Baum, jeder Strauch, jede Pflanze und jedes 
Geſchöpf bietet, zeigt ihm die Größe ſeiner Aufgabe, Heger zu 
jem des Wildes und der Tierwelt überhaupt, und Hüter zu ſein 

Natur. 

Bauernregeln für den Mai. 

Wie das Wetter am Himmelfahrtstag, ſo glaubt man, auch der 
Herhſt fein mag. — Georgus und Mark's bringen oft Arg's, Ser- 
bagi, das find erft drei Lumpazi; oft Urban gar ift ſtreng fürwahr, 
auch Peter und Paul ſind manchmal faul! — Auf naſſen Mai 
kommt trockener Juni herbei. — Regen im Mai gibt fürs ganze 
Jahr Brot und Heu. Maientau macht grüne Au’; Maienfröſte 
unnütze Gäſte. — Wenn Spinnen fleißig weben im Freien, läßt 
ſich dauernd ſchön Wetter prophezeien; weben fie nicht, wird's 
Wetter fih wenden, geſchieht's bei Regen, wird bald der Nai enden. 
— Laſſen die Fröſche ſich hören mit Knarren, wirſt du nicht lange 
auf Regen harren. — Wenn der Froſchlaich im Lenz tief im Waſſer 
war, auf trockenen Sommer deutet das; liegt er nur flach oder 
am Ufer gar, dann wird der Sommer beſonders naß. — Pankraz 
und Urban ohne Regen, bringt dem Weine großen Segen. — Wenn 
Urban kein gut Wetter hält, das Weinfaß in die Pfütze fällt. — 
Hat Urban gut Wetter und Vit ſtarken Regen, dann bringt's den 
Bauern großen Segen. — Urban gibt den Reſt, wenn Servaz noch 
was übrig läßt. — Am Urbanstag Regen, für den Winzer kein 


Segen. — Vor Nachtfröſt' biſt du ſicher nicht, bis daß herein Ser⸗ 
vatius bricht. — Nachdem der Urban pflegt zu fein, jo glaubt man, $ 


daß gerät der Wein. 


Die neuen Tabakspreiſe. 
Die Tabakmonopoldirektion hat mit dem 29. v. Mts. die Preiſe 
für ſämtliche Tabakerzeugniſſe um 20—30 0% erhöht. Es find ge- 


ſtiegen: Sfinks von 12 auf 13 gr. Dames von Kairo von 9 auf 11.5 


Ariſton von 7% auf 9, Pani von 7 auf 8. Egipffie von 6%, auf 
7%, Ergo von 5 auf 6, Fervor und Präſident von 4%½ auf by, 
Grand Prix von 4 auf 5 gr das Stück. Die Tabakſorten find ge- 
ſuegen: Kir von 8.80 auf 10.60, Kſanti von 6.40 auf 7.70, Mace⸗ 
dont von 5.00 auf 66.00 für 100 Gramm. 


Wichtig für Verkäufer von denaturiertem Spiritus. 


Infolge Inkrafttretens der neuen Verordnung des Finanz⸗ 
minifters vom 23. Januar 1928 betr. Denaturierung und den Ver⸗ 


kauf von Spiritus, der nicht zum Trinken beſtimmt ift (Da. Uſt. 


R. P. Nr. 23, Poſ. 148), find ſämtliche Perſonen, die fih gegen- 
wärtig mit dem Verkauf von denaturiertem Spiritus befaſſen und 
ſich bisher noch nicht im Beſitz der erforderlichan Konſenſe befin⸗ 
den, ſondern den Verkauf nur auf Grund einer ſog. Beſtätigung 


fe em 
gemummien Beſtätigung (Beſcheinigung) einzureichen haben. Dieje 
Geſuche find frei von den Stempelgebühren. Eine Ausnahme bil- 


den nur die Geſuche neuer Bewerber, die ſich um die Genehmigung H 


zum Verkauf von denaturiertem Spiritus bemühen. 


X Die Teuerungsſteigerung im April. Die Teuerungskommiſſion 
dei der Poſener Wojewodſchaft hat für den Monat April ein 
Auwachſen der Preiſe für die Artikel des erken Bedarfs um 8.80 9% 


gegenüber dem März feſtgeſtellt. 

ee Ta Te 1 naked Haben Giants 
f en an r ran 
Kochsati aus Reiöwiec in en. 28 fer 

X Die Kaffe der P. K. O. ift fet dem 1. d. Mts. bis 7 Uhr 
nachmittags geöffnet. 

e e EEE 

i į . Ging n nd an den 
ebenen Anſchlagſäulen zu erſehen. 

X Das erſte diesjährige Neit und Fahrturnier der Weitpol 
ſchen Laudwirtſchaftlichen Geſellſchaft findet in Zrotnik bei Poſen 
am Sammiag, dem 18. Juni, nachm. 2 Uhr, auf dem Gelände des 
(Qittergutöbejigers Hoffmenper-Bäotmit fatt. (Offer für Mit- 
glieder der Weſtpolniſchen Land wirtſchaſtlichen Geſellſchaft E. V.) 

& Auf den Bierabend des Handwerkervereins, der 

abend 8 Uhr den Berem mit esangehörigen uſw. in der 
‚Ger vereinigen fol, ſei nochmals mit dem Bemerken auf- 
meikſam gemacht, Güfte herztich willkommen find. 


X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriften über den 
find im April d. Is. hier 255 Perſonen zur 


ſeſtrafung aufgeſchrieben worden. 


a abſolbiert hat, tommen ofort wieder⸗ 

über ausverkaufte Häuſer quitti kann, wie das bei dem liebens⸗ 
ih Muſioniſten und “ Yferini der Fall 
iſt, jo iſt das zweifellos der Beweis für die Güte des Ge⸗ 
botnen. An ben bisheri i Tagen des erneuten Gaſtſpiels 
war der Apolloſaal jedesmal dicht beſetzt, und das Publikum 
elt ſich bei den Bo 1 0 en r Here 

aber bereits beim erſten el ſich an 5 

hat, wird fie gern noch einmal jehen, vielleicht mit der 

Hilfen, aber nicht fien Nebenabficht, Uferini und feinen Ge- 
hilfen auf ihre iche zu kommen. Außerdem bringt das neue 


; ches Neue, fo diesmal das Verſchwinden eines 
Schimmels mit ſeinem Führer auf offener Bühne. 

Feſtuahme eines Schwindlers. Am Sonnabend wurde bier 
in der ul. Kreta 6 (fr. Kohleisſtr.) ein angeblicher Journaliſt und 
Redakteur namens Ferdinand Horry feitgenommen, der aber in Wirt- 
lichkeit ein gewiſſer Alfred Kon aus Warſchau iſt. Trotz ſeiner 
gropen Jugend von noch nicht 20 Jahren hat er durch fein ficheres 
Auftreten verſchiedene hieſige Firmen um Waren, wie Akkumulatoren. 
goldene und filberne Uhren, Ringe uſw. beſchwindelt, die er mit 
Schecks auf ſein Konto bei der P. K. O. beglich, bei der er tatſächlich 
noch ein Konto von ſage und ſchreibe 6 st hatte, während die Schecks 
fich auf mehrere tauſend Ztoty bezifferten. Wechſel, die er ebenfalls aus- 
geſtellt hatte, löſte er nicht ein. Die erſchwindelten Waren hat er 
ſofort weit unter dem Wert weiter verkauft. Er wurde dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter zugeführt. 

X Feſtgenommen worden find die beiden Burſchen Stefan 
Rudolf und Wofcieh Specht im Alter von 19 und 20 Jahren, 


die vor 14 Tagen durch den Wurf mit einem Ziegelſtein den Tod des 
Fuhrmanns Kantorowiez in der Bromberger Straße verſchuldet 
haben. 


Beide Täter ſind geſtändig. 


Im Theater 


durchdrang vorwiegend 
der Vorstellung die Luft der feine 
u 


während 


und subtile Geruch des „IST E“. ii 

Parfüms. 1 g 

n A pa | 
J. & S. Stempniewicz i 
a Warszawa Poznan Radom. | 


ausüben, verpflichtet, ſich im ſtändigen Akziſeamt um die 


Beſitzer i 


= Vofener Tageblalt. 4- 


Personenwagen. 


Lastkraftwagen. 


ökonomisch und zuverlässig im Betrieb. 


Ersatzteile. 


X Jäher Tod. In der ul. Mickiewieza (fr. enzollernſtr.) fiel 
geſtern ein Anton Walkowiak aus der ee 21. ae 
infolge eines Herzſchlags, tot hin. 

X Wer ift der Eigentümer? Im 1. Polizeikommiſſariat an 
der ul. Golebia (fr. Tau tente) lagert ein Si der Inſchrift 
Spölka Kommandytowa und dem Namen RNogows la, Wein- und 
Schnapsgeſchäft. Der rechtmäßige Eigentümer kann ſich im genannten 


ife. iſſariat ! 
Er Polizeikommiſſaria melden 


X Diebſtähle. Geſtohlen wurden auf der Meſſe: bereits in 
der Nacht zum Sonntag einem Ausſteller aus emer verſchloſſenen 
Kiſte 8 filberne und Alpakka⸗Zigarettenetuis, ſowie einige ſilberne und 
goldene Double-Ohrringe im Geſamtwerte von 400 zł; Dame, 
die die Meſſe beſuchte. eine Handtaſche mit 100 zt. Ferner wurden 
geſtohlen: aus dem Grundſtück ul. Skarbowa 18 (fr. Juiſenſtraße) 
8 Zentner rohe Schafwolle in 16 Säcken im Werte von 1800 27; 
aus dem Schreibtiſche einer Wohnung in der ul. Miekiewieza 17 (fr. 
Hohenzollernſtr.) 1200 z? bares Geld. 


X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen bei e 
Dienstag, früh - 1,04 Meter, wie geſtern früh, gegen + 1.06 eter 
am Sonntag und 1,07 Meter am Sonnabend früh. 

X Vom Wetter. 
Himmel 6 Grad Wärme. 


Vereine, Veranſtaltungen njw, 


den 4. Mai. Poſener Handwerkerperein. 8 Uhr abends: 
Meſſeabend mit Damen in der Grabenloge. 
den 5. Mai. Gemiſchter Chor Poſen. 8 Uhr: Uebungs⸗ 


ſtunde. 
Freitag, den 7. Mai. Verein Deutſcher Sänger. Uebungsſtunde. 
— 


* Balzweiler, Kr. Inowrockaw, 30. April. Die Wirtſchaft 
des liquidierten J. befindet ſich feit kurzem bereits in dritter 
Hand. Der Stall, der baufällig war, ſtürzte nun am Frei⸗ 
tag nachmittag plötzlich bis zur Hälfte ein, als der neue 
kaum eingerichtet hatte. Das Vieh konnte alles bis 
Dieſer fiel ein Tragbalken ſamt 


Dienstag. 
Mittwoch. 


auf eine Kuh gerettet werden. 


einem Haufen Lehm⸗ und Ziegelſchutt auf die rückwärtige Partie 
und brach ihr ein Bein. — 4 


br. } j Am Montag und Dienstag gingen 
in hieſtger Gegend ſtarke Gewitter hernieder. In einem 
Rachbardorfe ſchlug ein kalter Blitz in eine Scheune. 


* Bentſchen, 3. Ma. Zwei halbwüchſige Burſchen 
rſuchten in den letzten Tagen auf gang leichte Weiſe 
jid Geld zu verſchaffen. Mit geſchwärztem Geſicht traten 
fie bei einer älteren, in der hieſigen Umgegend wohnhaften Frau 
ein und verlangten von ihr die Herausgabe ihres des. Die 
Frau händigte ihnen einige 50 z} aus, und die Burſchen verſchwan⸗ 
den damit. Ein zufällig vorbeikommender Herr fand die in Tränen 
aufgelöſte Jrau und, den Grund erfahrend, fuhr er den frechen 


u 


c 
t 
e 


Besuchen Sie den | 
Ford-Standplatz | 


auf der Posener Messe vom 2. bis 9. Mai! 


Fordson-Schlepper. 


wendung, und der andere, mit Gummibereifung versehen, für industrielle Zwecke. 
Fordson-Schlepper ist die ökonomischste Kraftanlage für Landwirtschaft und Industrie. 


Lincoln-Automobile. 


zur Verfügung der Herstellung dieses prächtigem Wagens gestellt. Ein offener und ein ge- 
schlossener Lincolnwagen, sowie ein Lincoln-Fahrgestell sind in der Ausstellung zu sehen. 


Heute, Dienstag, früh waren bei klarem 


Sämtliche verbesserten Ford - Modelle können 
hier besichtigt werden. Viele wichtige Ver- 


besserungen; die Karosserie ist durchweg aus Stahl und mit einer geraden Stromlinie hergestellt. 


Besichtigen Sie den Ford - - Tonner - Lastkraſtwagen 
mit Aufbau. Billig im Erwerb, ausserordentlich 


an 


Zwei Fordson-Schlepper sind ausgestellt; einer 
mit normalen Rädern für landwirtschaftliche Ver- 
Der 


Der „Lincoln“ ist einer der elegantesten Wagen 
der Welt Die enormen Ford-Hilfsquellen sind 


Eine grosse Auswahl von Ford-, Fordson- und 
Lincoln-Brsatzteilen sind ausgestellt. 


werden und brachte ſie 


Bee be Er konnte i 
ich fin irei og mo fe 7 arg: Sr entgegenſehen. 


Töchterſchule von Frl. Schneider, tätig. Seit zwei Jahren en 
i S 
rbeit an und 
mit der Jugend. — Von einem k 
Freitag mittag ein Knabe im Alter von etwa 5 Jahren. 
ſofort ins Krankenhaus gebracht, wo er bald berfiarb, 
e ſich in der Leichenhalle. Der Name des Knaben iſt unber 
annt. 
+ Jacewo, Kr. eg 28 


ne auch die Schule befindet. 
chlüſſel die zur Schule führende Tür, ohne 8 

und begaben ſich dann nach dem Boden, wo ſie ſich zwei oder auch 
drei Pakete mit minderwertigen Sachen 


das Unglück, ein auf dem Boden befindliches altes eiſernes Belt? 
ſtell umzuwerfen, wodurch die unten ſchlafenden Einwohner a 
weckt wurden, was die Diebe veranlaßte, ſchleunigſt die Flucht 84 
ergreifen, nur die bereits oben erwähnten Pakete ſowie den Haus“ 


ſchlüſſel mit ſich nehmend. 


ORANGE 
MONASTIQUE 
CURAGAO BLANC 


y 


* Krotoſchin, 30. April. Der Soldat des 56. p. p. Wackim 

Öumienny begab ſich am 19. d. Mts. zu feinen Eltern nach 
Baſchkow auf Urlaub Gegen Abend trat er mit einem Bohren 

en Rückweg in der Richtung Krotoſchin an, ift aber hier nicht an- 
gelangt. Sofort aufgenommene Durchſuchungen der nahen Waldungen 
durch Soldaten hatten kein Ergebnis. 

Liſſa i. P., 3. Mai. In der letzten Stadtverordneten⸗ 
hung wurde Kenntnis genommen von dem Monatbericht des Schlacht⸗ 
Jaufes, Nach dieſem wurden im März geſchlachtet 166 Stück Vieh, 2746 
Schweine, 470 Kälber, 452 Schafe, 8 Ziegen, zum Export waren von 


— WMoſener Dageblanl. — 


* Mogilno, 3. Mai. Der „Kur Bote“ ſchreibt: In der hieſigen ] Treppenabſatz zum erſten Stodivert wurde die Frau des Elektro⸗ 


Stadtkaſſe iſt man einer größeren Unterſchlagung auf 
die Spur 
Höhe der unterſchlagenen Summe konnte bisher noch nicht genau feſt⸗ 
geſtellt werden, dürfte jedoch ziemlich erheblich ſein, da fetzt ſchon das 
Fehlen von über 10 000 21 feſtſteht. Die Reviſion der Bücher wird noch 
fortgeſetzt. Die rg ſoll der nächſten Sitzung des Stadtver⸗ 
ordnetenkollegiums zur Beſprechung gelangen und dürfte dann jedenfalls 
zur Genüge aufgeklärt werden, denn bisher kurſieren noch immer die 
verſchiedenſten Gerüchte darüber in der Stadt. Da außerdem in der 
Stadt über dieſe Unterſchlagung auch eine große Aufregung herrſcht, ſo 


gekommen, die von Stadtrendanten verübt wurde. Die Kehle in einer großen 


monteurs Valentin Mafjolid mit durchſchnittener 
e in * tlache tot aufgefr neben t 
lag mit einer ſchweren Verletzung am Halſe ihr Mann. Die 
31jährige Frau Helene Maſſolick lebte mit ihrem Manne in Schei⸗ 
dung und war bei einem Arzte, der im Mordhauſe wohnt, als 
Empfangsdame beſchäftigt. Als fie ſich am Mittwoch vormitiag 
gs Dienſt begab, wurde fie auf dem Treppenabſatz zum erften 
ockwerk von ihrem Mann, der ſich dort verborgen v 
angefallen und mit einem Taſchenmeſfer an der Kehle tödlich 
verletzt. Der Mörder verfuchte fich ſelbſt mit dem gleichen Meſſer 


LVieeſen beſtimmt 21 Stück Vieh, 2035 Schweine, 190 Kälber, 319 Schafe. i Nörder verſuchte ſich jelbjt mit dem 

0 er Rechnungsabſchluß des Gas- und Eleſtrizitätswerkes und der würde eine raje Klärung der Angelegenheit weſentlich zur Beruhigung zu richten, doch brachte er fi lediglich eine ſchwere Verletzung 
Waſſerleitung wurde beſtäligt und dem Nendanten Entlaſtung erteilt. der Gemüter beitragen. am Halſe bei, die aber nicht lebensgefährlich ift. Die Motive zur 
Das Bluttat follen in Eiferf zu f ſein. 


Gaswerk hatte im Jahre 1925 22 600 zi, das Elektrizitätswerk 
20.000 zk aus dem Reingewinn an die Stadthauptkaſſe abgeführt. Als 
Waiſenpflegerin für den 20. Bezirk wurde Frau Kaufmann Marska, als 
Armendezirksvorſteher für den 15. Bezirk St. Peret gewählt. Dem 
Stadtbaumeister Graff wurden 5000 zi Baugeld ven den der Stadt 
überwieſenen Baugeldern abgetreten. Dem Schlachthausdirektor wurde 
das Dienſtalter fett 1918 angerechnet. Der hier tweilenden Theater 
geſellſchaft wurde die Billettſteuer ganz erlaſſen. Ein Antrag, um für 
die Stadt den Betrieb einer Zigarrenfabrik zu erlangen unh den Ar ⸗ 
beiterinnen der früheren hieſigen Privatfabrik Verdienſimöglichteit zu 
ſchaffen, wurde babin erledigt, daß Gere Nowakowski in den nächſten 
Tagen bei einer Reiſe nach Warſchan dort beim Monopolamt geeignete 
Vorſtellungen machen ſoll. Der meg der Baufluchtlinie in der 


* Natel, 3. Maf. Begleitet von Blitzen und Donnergetöſe brach 
das letzte Unwetter. über Nalel herein. Unermeßliche Regen⸗ 
mengen ergoſſen ſich auf das Erdreich. Der Sturm riß von den 
Bäumen das zarte Grün. Man Bäumchen erlag der rauhen 
Hand des Wüterichs. In den Gärten ſuchen die Beſitzer jetzt die ans 
gerichteten Schäden wettzumachen und die Beete in Ordnung zu 
bringen. Von niedrig gelegenen Stellen wird das Waſſer aus den 
Waſſerfurchen weitergeleitet, damit die Arbeiten fortgeführt werden können. 

* Rakwitz, 30. April. Ein bedauerlicher Unfall ſpielte 
ſich in Rattai ab. In einem unbewachten Augenblick fiel das 
zweijährige einzige Kind des Landwirts Jäkel in eine 
offene Grube und ertrank. Obwohl ſofort Hilfe da war, 
waren Wiederbelebungsverſuche leider erfolglos. 


4 gar 2 
Aus dem Gerichtsſaal. 

DU Bojen, 30. April. Die verſtärkte Strafkammer 
verurteilte heut den 19jährigen Marcin Banias von hier wegen 
Körperverletzung mit Todesfolge zu fünf . 
und fünf Monaten 3 weil er im * 
ſochen in der Bachſtraße in Wilde einen gewiſſen Luczak er- 
ſto hatte. Wegen geleiſteter Beihilfe wurde der 20jährige Bro⸗ 
niſſaw Roſada zu 16 Monaten Gefängnis verurteilt. Der 
26jährige Schloſſergeſelle Wiadyſtaw Wröblewski murde frei- 
geſp Die 5. Strafkammer verurteilte ebenfalls 


Verlängerung der Laubenſtraße über die Strieſewizer Chauſſee hinaus f wegen Körperverletzung mit Todesfolge den Land⸗ 
. erſammlung . Rag Kenntnisnahme der Genehmigung Aus Oſtdeutſchland. wirt Juljan Terlecki aus Liſewo, Kr. eng ad einen 
| des Nachtragsetats für 1925 durch den Wojewoden folgte noch eine * Breslau, 30. April. Eine gräßliche Bluttat ereignete Ernſt Breſſel hinterliſtig überfallen und verletzt „daß er 
geheime Sitzung. ; fih am Mittwoch vormittag im Haufe Gartenſtraße 67. Auf dem! daran ftarb, zu einem Jahr Gefängnis. 


A. Nora 


Läufer, Lens ote. 
nur bei der Firma i 


Ban ERAUSSOWA 


bana, pl. Nord 11 


{Versuchen Sie das neueste phänomenal wirkende Waschmittel 
V orteile >o I. Die Wäsche wird eingeweicht und mit „Radion“ 30 Minuten gekocht. 
A2. Da Rumpein und Reiben überflüssig, ist „Radion“ die bequemste 


i Waschmethode. 

5 h 3. Da, Radion“ dieWäschebleicht, wird sie ohneRasenbleicheschneeweiß. i 

i ; 8 4. Da „Radion“ darch Sauerstoſß bleicht, ist es vollkommen unschddlicl. 

4 [Garantiert frei von Chlor und anderen schädlichen Chemikalien. ai 

; 20000 ziin ven ir my RADION“ nachweist. 


„SATURNIA“ s.a., WARSZAWA. £ 


i o Wir bitten um Besuch unserer Stände auf der Posener Messe. 3 
“ empfiehlt Billigit tA +53 77 à $ HE iG debe Br A 
„kodem Szmelter, Kt 
i Ih gros. Tel. 3092. En stell 
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Urbin-Werke 


Zee 


älteste ji 233 
i 275 ar ER dae e 37 N EEE FODER Bi aa DA in Daum 
Fr: f . Ban > e rikate zu 
AZichorien Fabrik- Polen Solide Beeije. i „> 
5 gegründet 1816 gegründet 1816 „ 
$e 11 . Feſmmi dt. Fosnan, Wiershiecke 18. Fel. 
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Ferd. Bohm & Co. $. A. m Wiochuwek, 


preisgekröut auf 12 inländischen und internationalen Aus- 
stellungen, hat letztens, 


am 1. Mal d. Js. als höchste Anszeichnung 


Sofort wird ein fehe zuverläſſiger 


Chauffeur, 


der Fial⸗Wagen beſtens kennt, 3 Land geſucht. Benguifie 
mit 8 bei — 


RADIO 


Beamter geſucht 
= Zeugniſſe aufweiſen kann, Erfahrung in der Dent 
der beſte Zeugniſſe aufweiſen kann, ahrung in der Be 
en. ſchwerer Böden beſitzt, für eine größere, intenſive 
Rübenwirtſchaft. Beherrſchung der Landesſprache Bedingung. 
Meldungen mit Zeugnisabſchriften unter 1037 an die 
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


RA ; | | freier Station eimjenben unter 
auf der Hygienischen Konsum-Ausstellung in Warschau das i i stellung 1 1040 an die Geſchäftspelle dieſes Blattes. 
Ehren-Dipiom d. Ministeriums für Handel u. Gewerbe „Firma Greife amen, me Lie: t- pasde Dame, 

A erhalten. ; f im Oberachlesischen Turm, 1. Stock, ee Ban 22 ame 
A Indem wir das geehrte Publikum auf unsere Erzeug- A-Lampen-Apparate N Tr 350 K eje Marcinkows tiego 2. i iantin ankommen, evti. alg 
| nisse aufmerksam machen, bitten wir, unseren Sr. 'SLampen-Supeihederodyn 42 — Bl ee e San 
j pren. li 
4 Stona ant der Posener Messe Im Messepuins eee ee eee 
. esuchen zu wollen. 0 E eee ee 


erk. Bronereiverwalten, 
vertraut mit elektr. Licht und 
been Big eee 
aftl. Buchführung, 
Gutsvorſteherſachen, beid. = 
desſprachen mächtig, ſuchk vom IE 
1.7. 26 dauernde Poſition. 
Offerten unter 1016 an die 
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


I Wirtsehaltsheamier 


Oberſchl., Landwirtſohn, mit mz. 5 
3jähr. Praxis u. gut. Zeugniſſen, 2035 an die lit d "er 
ſucht Stellung — a 
per bald od. ſpäter. Angeb. erb. 
u. 1035 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl.“ 


Der Generalvertreter für die Posener und 
Wojewodschaften : ; 


| A. JnBEONSKI, POZNAM. 
| Termon soso ul. 27. Grudnia 16 Telephon 50.50. | 


in 
. ͤ KK 5*—t⅛;2—.t . 


= Mmernohnung, |Füchtige geſchaftskundige neiſende 


empfiehlt verſchieden 
Br ei 5 eis 
Polna 2, Vorderh. 4 Tr. links 


Pommereller 


Vornehmer herr oder 
Dame findet bald oder ſpäter 
ſehr ſchöͤnen (eventl. dauernden) 


Sommeraufenthalt 


auf dem Lande bei unab⸗ 


Suche zum ſofortigen Antritt oder ſpäter 


eval, Huuslehrer oder -Lehrerin 


zwei Knaben bon 7 und 6 Jahren. Bedingung: polniſche 
Unterrichtserlaubnis. Bild, Lebenslauf. Zeugnisabſchriften und 
Gehalisforderung einzuſenden an g 
Frau Jise Bueitner-Schönsee 
Rittergut Jeziörki-Kosztowskie, 
poczta Niezychowo, pow. Wyrzysk. 
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—Voſener Tageblatt, p- 


Cukrownrietwa Sp: Ake. w Poznaniu 
na dzies 31. — n 1926 Ke Stan bierny 


Bilans Banku 
Stan erynny 
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Swe und Albendbroie). Der Aufsichtsrat. 


Dr 


— ——ů— — 


1 


empfiehlt sieh das bestromom- 
mierte Restaurant Pozmańs 


i os i Sirzachą 


2 


Kasa i sumy do dyspozycji: zł 21 * 1 Kapitaly vtasne: á gr 

8 golovima = usel 3 551 042,91 | a) zaktadowy 22 +. >o są » 4000000,— 1 

pozostałość w Bankų Pols | Ze 138.4 4391 138 4318 
i w Pocztow. Kasie Oszezedności 635 048.98 1188 991 80 b) zapasowy . 22.2 072.02 3 391 138,43 39 2 l ; 
Waluty zagraniezne . s> «sepr osse 182005 05 | wWetady: 3 
Papiery wartosciowe własne: | a) terminowa „non nenne > 961 616,95 

a) listy zastawne s e e es soes’ 4515,04 | b) a vista 2 A ra 4881 078,45 | 

b) obligacſ q er \ c) salda kredytowe rachunzow bie $ 

ch Achs . T R omadı 6 Ren 0 20807 150, 91 
Udziały i akeje w przedsiebiorstw. konsorejalnych 315272 17 e Aa A E 2 i 
Papiery wartościowe ustawowego kapit. zapasow. | Redyskonto weksli e ecese n ern rar. 27 122283 156 

a anstwowd. „one...“ .» 144 120,07 | > "wi “s £ | 

Ne ie, ß 7 aaa o N 
Weksle zdyskonto wanne s o ss 29 532 182 |37 a) krajowo ee 1 er 9 

w tem instytucjom kredytowym . „ „ 197 246,97 | b) zagraniene 2 51898 92 
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